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Rekord der 6. Nriegsanleihe
mit 12 Milliarden 770 Millionen Mark!

Lin ehernes Zeichen der ungebrochenen
deutschen Urast.

W . T B . Berti « , 18 . April . ( Drahtbe-
Llcht.) Das Er^ onis der sechsten- Kriegs¬
anleihe beträgt nach den bis jetzt vorliegen¬
den Meldungen ohne die zum Umtausch an¬
gemeldeten .Kriegsanleihen 12 Milliarden
77V Millionen Mark. Kleine Teilanzeigen
stehen noch ans . überdies sind die Zeich¬
nungen der Feldtruppen » für welche die
lZeichnungsfrist im Mai abläuft , in der
!Summe «nr znm Teil enthalten . Schon jetzt
steht außer Zweifel » daß durch die Gesamt¬
zeichnungen auf alle 6 Kriegsanleihen die
Summe von 60 Milliarden überschritten
worden ist. Was niemand für möglich ge¬
halten hätte, ist eingetroffen . Das Ergebnis
der bisher am erfolgreichsten dritten Kriegs¬
anleihe ist um 700 Millionen Mark ge¬
schlagen worden. Diese gewaltige Kraft-
äußernng erbringt den klaren Beweis dafür,
wie ungebrochen Deutschland anch auf wirt-
fckaftlichem Gebiet nach fast 3 Krieasjahren
dasteht. Sie legt zugleich ein glänzendes
Zeugnis ab für die unerschütterliche Ent¬
schlossenheit des deutschen Volkes , den Krieg
siegreich durchzuführen und für seine sichere
Zuversicht auf einen vollen Erfolg.

*

Mit eherner Muckt. hat der Griffel des Generals
Ludendorff im gestrigen Heeresbericht das Vild der
ungeheur -n Krftgsbegeb -oheiten geschildert. die sich am
16. und 17. April im Raum von Soissons bis ff  ims
und in der Champagne vollzogen haben, und mit
eherner Wucht hat sich in unseren Herzen von neuem
die heißest? Bewunderung des Heroismus , mit dem
unsere herrlichen Truppm dein durch unerhört ? tech-
Nische Mittel unterstützten Ansturm der Feinde dort
standhalten, und unauslöschlich- Dankbarkeit für ihren
opferwilligen Heldensinn emporgereckt. Heute, noch
ehe der neue Tagesbericht der Heeresleitung vor¬
liegt , erfahren wir die gewakttge Tatsache eines anderen
deutschen Riesenerfolges. Abei dieses Mal ist es ein
über alle Maßen großer Sieg der Heimarmee.
12 Milliarden 77N Millionen Mar ? Ergebnis hat nach
vorläufiger amtlicher Feststellung unsere 6. Kriegs¬
anleihe gebracht! Um 700 Millionen Mark ist noch die
Gesamtziffer der bisher höchsten deutschen Kriegs¬
anleihe, der dritten , überschritten worden ! Und dabei
stehen die Ziffern kleinerer Teilzeichnungen, arrch der
Zeichnungen verschiedener Feldtruppen , noch aus.
Wahrlich. Deutschland darf stolz sein. Keinem unserer
Feinde, auch dem geldmüchtigen England nicht, ist zu
irgendeiner Zeit während des Krieges ein Aufgebot
solcher riesenhaften eigenen wirtschaftlichen Kraft ge¬
lungen . Nicht im entferntesten. 60 Milliarden Mark
sind es nun im ganzen, die das deutsche Volk willig
auf den Altar d-s Vaterlandes während des nunmehr
fast dreijährigen Ringens um das Recht unseres
nationalen Dasens . um unsere Ehre und um die Frei»
heit unserer wirftchaftlichen Entwicklung niedergelegt
hat. Welch eine treue Hingabe an das gemeinsame
hehre Ziel spricht sich darin aus ! Welch ein Wille zu
unerschü̂ erlick>em Durchhalt -n ! Welch ein Zeugnis,
daß es inzlich unmöglich ist, uns nftderzuringenl

Eherne Wucht auch hier. Mit eherner Ducht wird
vnferen Feinden dank dieses jubelnd zu begrüßenden
Milliardensieg-s das Bewußtsein eingeh'immert : Die
Sacke der Entente ist trotz Amerikas schnöder Hilfe ein
Kr alle Mate verlorenl

Lost» ist kn

Die Schlacht an der Anne.
Ein aufgefangener Befehl der französischen
Heeresleitung über das weitgesteckte Ziel des

Angriffs vom 16. April.
Der vollständige feindliche Mißerfolg.

W . T.-B. Berlin , 17. April . (Amtlich.) Während
die deutschen Stellungen an der A i s n e und in der
Champagne  vom 6. April an unter dem schwersten
Trommelfeuer  lugen drangen an den verschie¬
densten Stell -n deutsche Stoßtrupps  in die
französischen Gräben und brachten Gefangene ein. Bel
einer dieser gelungenen Unternehmungen fiel auch em
französischer Befehl in unsere Hände,
der in klarster Weise uns ' die Ziele  zeigt , die die
französische Oder st e Heeresleitung »ml
dem am 16 . erfolgten Angriff  in der Gegend
nördlich von Reims erreichen wollte. Unse»: Linie läuft
dort bei Berry au Bac, die Aisne überschreitend, im
allgemeinen längs des Aisne-Marne -Kanals bis in die
Gegend südlich von Courey. Der zwar zunächst nörd-
lich und dann südlich des Kanals gefundene Befehl be¬
sagt. daß das ftanzösisäp: 82. Korps , auf Herden Seiten
der Aisne vorgehend, an» ersten Tage nach dein Durch¬
bruch der deutschen Linie vor stoßen  solle bis ln dre
Linie Aumenancoiirt - Brienne - Evergnie-
court - Proviseur - Prouvais.  Südlich des
32. Korps hatte die 37. Division den Auftrag , zunächst
ebenfalls noch Durchbruch der deutschen Stellungen bis
nach S u i p p e s zwischen Orainville und Merkst vor-
zudringen , dann nach Osten einzuschwenken und südlich
Aumenancourt den Anschluß an den rechten Flügel des
32. Korps zu gewinnen. Im Anschluß an die 37. Divi¬
sion sollte die 14 Division das Fort Briinont  und
die östlich anschließenden Stellungen nehmen. In dem
in unsere Hände gefallenen Befehl folgen dann noch
Einzelanordnungen für die Truppen der betreffenden
Divisionen. Die Absicht d»r Franzosen war also, auf
diesem Teil des weiten Gefechtsfeldes der Aisne und
Champagne eine großzügige, nach Osten gerich¬
tete Umfassungsbewequng  gegen den Teil
der deutschen Stellung bei Brimont ausznftihren . Die
Anssagen von Gefangenen , die »weiter nördlich gemacht
wurden , beweisen, daß auch dort ähnlich »weite Angriffs¬
ziele gegeben waren.

Wie sieht es nun in Wirklichkeit heute, am Tage
nach dem Beginn des französischen Angrifts , aus ? Wohl
ist unsere erste deutsche Linie durch das wäh¬
rend zehn Tagen anhaltende ununterbrochene französi¬
sche Feuer aller Kaliber nur noch eine Trichterstellung,
wohl sind an einzelnen Stellen die Franzosen in diese
frühere erste Linie eingedrung -n, was aber um so
weniger wunde-nehmen kann als die deutschen Trup»
penftihrer dort in richftger Erkenntnis der Lage und
um das wertvolle Menschenmaterial nach Möglichkeit
zu schonen, die frühere erste Linie  wenn über¬
haupt , so nur ganz dünn besetzt  batten . An
vielen Stellen ist es im Lauft des Nachmittags des
16. April bereits gelungen, den eingedcungenen Gegner
dnrch glänzende Gegenangriffe »-»ieder hin»
ausznw - rfen, Abgesehen von den für die Gesamtlage
bedeutunasloft -i Einbuchtungen der früheren ^ersten nnd
zweiten Linie befindet sich di- deutsche Stellung
in der angeaebenen Geaend fest tn unserer Hand.
Von den weitgestecktenZi-len, dft die französischeOberste
Heeresleitung ihren Korps und Divisionen für den
ersten Angriftsta » des Kampfes an der Aisne gesteckt
hatte , und die sie »"her gehn Kilometer hinter die vor¬
derste deutsche Stellung wieftn . ist nichts erreicht
worden. Die angreifcnden Truppen  haben
ibren Mißerfolg mft schwersten Opfern  b -zahlen
müssen, während die Mon erwähnten wornnssckauendcn
Maßnahmen der deutschen Truppenftihrung die deut¬
schen Verluste wrftntlich eingeschränkt bat,
Zeftntäniy«H Zerwalwinnrsfener . und hoch"

nicht einmal nennenswerte Anfangserfolge
der Franzosen.

Brftpirllose Tapferkeit unserer Truppen.
W. 7 .-8. Berlin, 17. April. Während die Kämpf« iw'

AvfchniN von Arras und die Vorseftkämpfe im geräumten
zwischen ArraS und Soiffons csfrflouttn, entbumnw

die Lcbtacht an der AlSri« in breiter Front. In ungeheurer
Heftigkeit und noch zehntägigem nahezu  ununterbrochen
Xag au) Saachtz tubanhru £cimain at fcw « c mmjin

die Franzosen die Truppenmassen selbst zum Angriff vor.
Der stärkste artilleristische Aufwand, tagelange? VernichtuirgS-
ftuer und die (pstematische Vergasung aller Zugaugswege er-
moolchtc es den Franzosen indessen nicht , den gepianr«
Frontdurchbruch  zu erreichen. Anch ein örtlicher An¬
fangserfolg, wie die Engländer ibn durch das ra-sen.de Feuer
ihrer mehrfacli gestaftelten Äeschützlinien erreichen konntrn,
blieb den Fianzoscn au der Aisne versagt. Wo tie deutschen
vorder st en Gräben zertrümmert und unhalt¬
bar  wurden, wurden die anftürmenden Messen der Fran¬
zosen in der dahinterliegenden Stellung  er¬
wartet und durch sicher liegendes Fevei in dichten
Reihen zusammengeschossen.  Unsere beispiellos
tapfer kämpfeniden Truppen warfen die Strrrniwellen der
Froi .zrfen an vielen Stellen in erbittertem Nah¬
kampf  mit Bajonett, Kolben und Handgranaten zurück.
Vor einzelnen Abschnitten ist das Gefechtsfeld buchstäblich
mit gefallenen Franzosen überfät. Trotz aller Blutopftr
kamen die Franzosen über kleine örtlich« Vorteil« cm einigen
Stellen, wo sie die Verteidiger zurückzudrängen veomochbeu,
nicht hinaus. Anfangserfolge  in der Gegend vor
Soupir, Beaulne, östlich Vaillp und bei Lotvre neudlich von
Reims find durch Gegenstötze größtenteils wieder
ausgeglichen.  Der Feind erlitt hierbei schwere Verluste
an Toten und Gefangenen. Bei den Neben angriffeu m der
Gegend von Loffaux und Bauraillon nordöstlich von SoiffauS
.wurden hm im Gegenstoß 300 Gefangene crbgenomm-en. D'q
Schlackt entbrannte auch östlich von Reims m der Cham¬
pagne.

Tie glänzende Erfüllung der nuferen
Fliegern bei der Lclilaclit gcitellten Aufgaben.

^ . 7 .-8 . Berlin , 17. April . (Anttlich.) Durch
hängende Wolken und Regen wor an» 16. April die
Tätigkeit der beiderseitigen Lltftstreitkräste stack be¬
hindert . Trotzdem gelang es uns im Luftkampf 15
und dnrch Ab'chuß von der Erde 3 feindliche Flugzeuge
z»m Absturz zu bringen . Rittmeister Freiherr von
Richthofen  erledigte seinen 45. Gegner , Leutnant
Wolfs  blieb zum 16.. Vizefeldwebel F e st m e r zum
12. Mal Sieger im Luttkampft und Leiltnant Freiherr
v. R i cht h o f e n das 8. Mal . Besonders rege war die
Tätigkeit unserer Erkundung ^- und Jnfanterrcslieger.
Während es den elfteren gelang, an einer Stelle wert¬
volle Feststellungen über den Verkehr hinter der feind¬
lichen Stellung znrückzubringen, konnten sre arr der
französischen Angriffsfront rechtzeitig melden, daß der
Gegner die Reserven zur Entf .heidnng voftührte und
Tanks zur Unterstützung d«>s Jnfanterieangriffs bereit-
stellte. Die Infanterieflieger , deren Aufgabe es ist,
dauernd die Verbindun » mit der eigenen Infanterie zu
halten und Amtliche Bewegungen der feindlichen fest-
zulegen, unterstützten mit Erfolg die schwer kämpftnde
Infanterie , di: gestern ihren Ehrentag hatte . Die tief-
fliegenden Jnfanteneflugzeuge erkundeten reckitzertig
wie die feindliche Infanterie die Stnrmstellunqen auf¬
füllte . In oft wiederholtem Angriff auf di- dickst-
befetzten Gräben brachten sie durch ihr Maschinen-
qetvehrftner der ftinülichen Infanterie ' chon, vor dem
Antreten zum Sturm Verluste bei. Anch die moralt-
sche Wirkung solcher Flugzeugangriffe au » den Gegner
darf nicht unterschätzt werden. Die feindlich? Infan¬
terie si-ht sich stets überwacht, sogar in ihren tiefen
Gräben und durch Maschinengewehrfeuer aus nächster
Nähe bedroht. Im hin- und lierwogenden Jnfanterie»
kampf endlich, wenn durch das Dauerfeuer der feind¬
lichen Arttllerie alle anderen Verbindungen nach rück¬
wärts unterbunden sind, ist es der Infanterieflieger,
der die eigen- Führring über die Verhältnisse in den
vordersten Linie auf dem laufenden zu halten aermag.
Auch diese Aufgabe erfüllten unsere Flieger glänzend.
Die jetziqe Offensive ei« verzweifelter Akt

unter den» sich verftßärfrnden Druck des
N-Boots krieges?

Die »Franks. Ztg." meldet aus Bern : Hiesig«, über
dft Lage der Westmächte  wohlnnterrichtete Kreise
erblicken in der ' augenbl !cklichen englisch-franzöjischen
Offensive, die bei voller Handlungsfreiheit der Alliier¬
ten gewiß unter günstigeren Witterungsoerhältnissen
unternommen worden N'äre.. eine nctgedrungene
letzte Verzweiflungsoffensive. Man ist nämlich fest da¬
von überzeugt, daß England und Frankreich den Krieg
in jetzigem Maßstabe nur noch zwei  bis längstes
drei Monate  werden fortietzen koncieir, da bis dahw
der Seeverkehr der West macht » durch den
L » » chho* tkrieg i» einer Weise settSrt jeiu wiritz
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Me eine energisch: Fortsetzung des Krieges nicht
mehr  gestattet . Diese Ansicht gründet sich nicht aus
Vermutungen , sondern wird in Kreisen vertreten , die
nn schweizerischen Über^ ctransvortwesen zu Hause smd.
vielfach französische Hüten besuchen und die Fracht¬
raumnot  der Entente aus eigenster Kenntnis einzu-
schatzen wissen. Ganz abgesehen davon , daß die Frach¬
ten nicht mehr erschwinglich stnd, verlangen die
Matrosen , soweit sie überhaupt noch ausfahren wollen,
kleine Vermögen für jede Fahrt.

Angesichts dieser täglich sich verschärfenden Lage sind
deshalb auch ententefreundliche  Persönlich¬
keiten der genannten Kreise der Überzeugung , daß die
Westmächte in zwei bis drei Monaten selbst den aller-
notwendigsten Seeverkehr zur Fortführung des Krieges
nicht mehr werden aufrecht erholten können und darum
versuchen müssen, durch die jetzige Offensive den Krieg
znr Enttcheidung zu bringen . Ein aus England soeben

'zurückgekehrter Berner hat zur überfahrt über den
Kanal sechs Tag : gebraucht.

Ein erbitterter Ruf nach abschreckender
Strafe für die am Unzureichenden des eng¬

lischen Flugdienstes Schuldigen.
TPA . Berlin , 18. April , (ab.) In einem Leitartikel der

-»Pall Moll Gazette " heißt eS: Die letzten Veröffentlichungen
über die Tätigkeit unserer Flieger on der Westfront
lasten nur eine Deutung zu. laß die ui zweifelhafte Über¬
legenheit,  die wir noch vor einiger Zeit beanspruche::
konnten, ernstlich bedroht ist. Wir können hier nicht auf
Deta ' lS der gedrückten Kritiken und Klagen, die zu uns
dringen , eingehen, aber wir zaudern nicht, an den Premier,
minister die dringende Aufforderung zu richten, unverzüglich
jein Komitee des Kriegsministeriums einzusetzen, um eine
Untersuchung an zu stellen.  Bei dem Ernst der
Lage find wir der Meinung , daß das Komitee seinen Bericht
in kürzester Frist feitigstellen müßte — eine Woche oder
einige Tage müßten genügen — und daß dos KriegSministe-
/rium unverzüglich eine Sitzung airberaumt , um mit ihm zu
beraten und um seinen Weisungen Gültigkeit zu verschaffen.
Das Put -lttum wird nicht dulden, dcß die Regie ung diese
V̂erantwortung auf andere übertragt . Bewiesen ist, daß

iFehler  in der Organisation vor gekommen sind. Tie
.Schuldigen  müssen >ur vollen Rechenschaft gezogen und
!oller rbrer Besugniffe entkleidet werten und, um weiteres
Unheil zu verhüten , inst einer gebührenden und ab¬

schreckenden Strafe  belegt weiden. Jetzt ist nicht die
jZeit um die Empfindungen zu schonen und schwere Fehler
!sorglos zu betrachten.

Die sranz'6fische Fol-vesklafse 1818 unter
den Fahnen.

W. T.-B. Bern , 17. April . Pariser Blättern zufolge ist die
Jahres klaffe 1978 vorgestern und gestern eingerückt und in
die Anslüldungslager abgeschrben worden.

*

General v. Zwehl Vertreter des erkrankten
Generals v. Bissing.

W. T.-B. Brüssel, 17. Apfil , Nachdem bol Befinden be3
Genenrlgouverneurs v. Bissing  schon in letzter Zeit zu
wünschen übrig gelaffen holte, Hot er sich erneut Schonung
auferlegen müssen. Der Kaiser Hot jetzt mit seiner Ver¬
tretung  den Gouverneur von Antwerpen , General der
Infanterie v. Zwehl,  beauftragt.

ver Tauchbootkrleg.
Die systematische Verheimlichung der Unter-

seebootsersolge durch die Admiralität.
W. T.-B. Amsterdam, 17. April . In der Wochenschrift

»New Slatek-incm" wird dem ersten Lord der Admiralität.
Sir Edward Carson , vorgeworfen,  doß er dem eng-
fischen Volke über die Verluste, die die Unterseeboote
der englischen Handelsflotte znfügen, nicht die Wahr¬
heit  sage . Die Veröffentlichvi'gen der Admiralität seien
Mystifikationen . Eine noch Viel ärgere Mysttfikation sei der
engli )che Bericht über die berühmte Schlacht bei Gaza.
Eine bange Feststellung van authentischer englischer Seite.

TDA . Berlin , 18 April , (zb.) „Scotlman " schreibt in
einem Leitaufsatz : Wir führen verhältnismäßig viel mehr
Getreide als Fleisch ein, und der uneingeschränkte
lllnterseebootskrieg  hat deshalb unsere Getreidezu¬
fuhren viel mehr als unsere Fleischzufuhren betroffen. In
Verbindung mit der amerikanischen Mißernte des

Kestdrns-TKrater.
Der gestrige Drg . der das 25jährige Bestehen des Resi¬

denz-Theaters bedeutete, gestaltete sich zu einem glänzenden
Ehrenabend für Direktor Dr . Rauch . Nach dem zweiten
Einakter betrat der Leiter die Bübne und durfte wahrnehmen,
wie viel echte Svmpathien er sich im Lauf der Jahre erworben
!hat. Der Beifall umbrauite und umtoste ihn, und die Bühne
schien fast zu klein, die Pracht der Blumen und Kränze zu
-fassen. Sehr hübsch wirkte es. wie die Mitglieder sich voller
Eifer bemühten, den beiden Theaterdienern zu helfen, die so
unendlich reichen Blumenspenden aufzubauen , denn vier
Haiite reichten da beim besten Willen nicht aus . Dr . Rauch
^dankte in kurzen, bewegten Worten.

Etngele tet wurde der Abend mtt einem Vorspruch des
Dramaturgen Adolph T o r m i n, von Frau Hansa  ge¬
sprochen. Dann folgte Goethes  GelegenbettSarbett „D i e
Laune des Verliebten ", die gerade keine sehr
glorreiche Auferstehung erlebte. Am ehesten traf noch Frau

a a f ö als „Egle " den T >n —, sie anzuseheu, war ein Ge»
>«wß. Bn« den übrigen Mitwirkenden, Fräulein T i l I m a n n
tmb de» Herren Möller  und Schenck,  gibt ei wenig
Rühmliches zu berichten.

FuldaS  liebenswürdiges Lustspiel „Ein Ehren-
h « n de I' erfreute durch die Irische der Wiedergabe. All-m
Daran fei  Fräulein Hammer  genannt , die ihren Liebreiz
»ab Rm Schelmerei siegreich in* Treffen führte. (Lud) d «
Dame * > >d) t e t utR> Andrte - Huvart  fanden sich mit
kleineren Rollen gut ab. Herr Chandon  wußte den
Schwerenöter von einem Regierungsrat lebendig zu bringen,
mmb«uch j&px liva jei «U Magor ladend imätf*

letzten Jahres ist eine Lage geschaffen, die zu e r n st e n SBe *
sorznissen  Anlaß gibt. Es ist durchaus möglich, daß wir
vor der neuen Ernte einer empfindlichen Getreide - und Brot¬
knappheit gegenüberstehen werden. Die Regierung gibt dem
Volk keine offizielle Auskunft über die Ouaniitäten unserer
Einfuhr . Die Ziffern der Weizenzufuhven waren in den
letzten Übersichten ausgelassen. Ties geschah wohl, um dem
Feinde unsere Verluste durch die Unterseeboote
zu verbergen,  bewirkt aber tatsächl-ch, daß dem eigenen
Lande die Lage der Wcrzenzufuhren verheimlicht wird. Das
Blatt fordert schließlich äußerste Einschränkung im Meizen-
verbrouch und Streckung des Brotes mit Ersatzstoffen, da mit
dem Längerwerden der Tage eine ncch stärkere Unterseeboots-
tätigkeit zu erwarten sei.

Vier Frachtdampfer und ein großer Trans-
Portdampfer im Mittelmeer versenkt.
W. T.-B. Cadiz, 18. April. (Drcbtbericht .) Zwischen

L a r r a s ch und Tanger  stnd an, 13. April vier Fracht-
t-ampfer und ein großer Transvoitdampser durch ein deut¬
sches Unterseeboot  versenkt worden.

Weitere Versenkungen.
äV. T.-B. Kovenyagen, 17. April. Der Minister des Aus¬

wärtigen teilt mit , daß der dänische Schoner „U n i o n", auf
der Reise von England nach Ac-rhuS, mit einer Kohlenladunq.
in der Nordsee versenkt worden ist.

IV. T.-B. Kopenhagen, 17. April . „Politiken " meldet aus
Christiania : Drei Gerettete von der norwegischen Bark, di»
in Bergen eingetroffen sind, berichten, der Dampfer , der sie
nach Versenkung der Bark ausgenommen hätte , Hab« auf der
Weiterreise mehrere Rettungsboc te des Dampfers „Spero"
ton der Wilsonlinie angetrcffen , der ton Lerwick nach Bergen
unterwegs gewesen >'ei. Englische Kriegsschiffe bestätigten
später dessen Versenkung durch ein deutsches Unterseeboot.
Er führte 180 Reisende und 40 Mann Besatzung. Man
glaubt , daß 100 Personen um.gekommen seien.

Flaschenvostmrlbung eiueS U-BootSopferS.
W. T.-P . Kopenhagen, 17. Axrrb Nach einer Meldung

des Ehristianiaec Blattes ..Tidens Tegn " aus Stavanger soll
dort etne Flaschenpost  f , Igenien Inhalts angetrieben
sein : „Esther"  aus TSbjerg, 12. 4., von Unterseeboot ver¬
senkt. Das Schiff wurde mit Granaten beschossen. Die ge¬
samte Besatzung befindet sich in den Booten. Jetzt ist das
Wetter viel schlimmer geworden mir Nord- und Nordwcst-
sturm : wabrscheinlich überleben wir die Rächt nicht. Senoct
tiefen Zettel an Lauritzen-Gröningen 15 in Kopenhagen."
— Daß der Zettel  echt ist , heißt es weiter in dem Tele¬
gramm des Blattes , scheint daraus hervorzugeben, daß er aus
einem Nottzbuch gerissen ist, und daß auf seiner Rückseite
Einzelheiten über die „Esther" ausgezeichnet sind.

Eine Interpellation im Storthing über die
Versenkungen norwegischer Schiffe.

W. T.-B. Cbristiania , 17. April . Das Mitglied des
Storthings . Admiral Sparre,  hat felgende Interpellation
eingebrackt: Was hat dre Regierung unternommen und was
gefcmh sie zu unternehmen anläßlich der zurzeit stattfinden-
den zahlreichen Versenkungen norwegischer Handelsschiffe,
bei denen Menschenleben verloren gehen?

»

„Wo ist der offensive Geist von
Anno dazumal?"

Der französische Admiral Degou« über die erstaunliche
Untätigkeit der britischen Schlachfflotte.

TDA . Berlin , 17. Avril , (ab.) Konteradmiral " Degouy
schreibt über den mangelnden Offensivgeist der englischen
Flotte in der „France de Bordeaux " : Die ständig wachsende
Einengung unserer wirtschaftliche,> Existenz muß zugegeben
werden. Und hinter allen gegenwärtigen und noch zu er¬
wartenden Unannehmlichkeiten steht der Untersee-
doorskrieg  oder , um ganz offen zu sprechen, das allge¬
meine Svstem des Seekrieges , das von dev westlichen Ver-
bandsmächt.-ri uolons volens angenommen wurde. Was uns
wohl hätte erspart werden können, das sind die Kreuzfahrten
einer „M ö w e" oder eines „Seeadlers ", die uns viele
Schiffe kosteten. Dazu kommt auch noch die sehr ärgerliche
Angelegenheit der Beschießung von Dünkirchen
durch, Zeebrüggor Torpedoboote. Carson  erklärte öffentlich,
es bestünden ernste vilittsche Gründe , weshalb die englische
Reaierung dos Aufsspielsetzen der britischen Flotte zu ver¬
meiden hätte . Ick denke, doß diese vorn genauen und aus¬
schließlich inilitärik .chen Standpunkt übrige, :s durchaus bet-
lehrte Doktrin  nur bei den Dreadnoughts Anwendung
sinket, in keiner Weise ober le > den für t-en Küsten-
krieg  geeigneten Schiffen, über die wir verffigen. Aus
dem Staunen sin» wir überhaupt nicht mehr hevouSze-
kommcn Wie beult sich eigentlich Repington die I n -

Den Schluß des Abends bildete Otto Erich Hart-
l e b e n s lustiger Einakter „Die  L o r e". Und da Frau
Hold  die Lore spielte, so war der Erfolg des Stückchens ge¬
sichert. Allerliebst brachte sie alle di« vom Dichter vorgeschrie-
beneri charakteristischen Merkmale des ungebildeten, fein¬
tuenden Mädchens, bei dem der dünne Bildnngslack g-,r
schnell abipringt , wenn es g-reizt wird. Herr Hilden-
brand  überrascht durch seine schnellen und großen Fort-
sch' itte Er gab den pedantischen, steifteinenen Vetter mit
guter Cbarakteristtk. aber ohne jede Übertreibung . Herr
Eb ' nden  als bierehrlicher Fred war fahr gelungen . Herr
Möller  als Kleiner von gar zu nervöser Lustigkeit. Frau
A g t e fiel nur eine ganz kleine R )Ile zu, ober deshalb wurde
:br doch eine besondere Ehrung zuteil Sie ist -das älteste
Mstalwd des Residenz-Tbeaters . dem sie näclistes Jahr ein
Vierteljabrbundert angehören wird

Das Haus war auSverkaukt. Die Zuschauer speitdeten
sämtlichen Darbietungen den freundlichsten Beifall . B. v. N.

Aus Kunst und Leben.
* Wie Präsident Wilson arbeitet. Dt« Ereignisse in

Amerika haben die französische Presse insofern stark beein¬
flußt . all die Einiönigkett der großen Pariser Blätter durch
allerlei mchr oder weniger dichterisch ausgeführte Geschicht-
ch«n aus Amlrika unterbrochen ist. Die Hauptrolle spielt
dabei natürlich die Person de« Präsidenten Wilson, und in
den letzten Tagen ist beleits eine ansehnliche Zahl von
Anekdoten üler ihn, Schilderungen seiner Gewohnheiten,
seiner täglicken Pflichten und so weiter veröffentlicht worden
Nunmehr bringt J&'Qcudu“  einen der . Daily Marl" ent»

vasionsarmee,  deren Bedrohung ihn wieder « nmal be¬
schäftigt? Berührt es nicht geradezu widersinnig , daß aus»
gerlchnet i» diesem Augenblick eS die Engländer — oder
wenigstens einige Engländer — sind, die eine große Lan¬
dung befürchte» ? Wo ist der offensive Geist von Anno dazu-
mal geblieben? _

ver llrlegzzuftand mtt Amerika.
Der Widerstand vieler Kongreßmitglieder

gegen ein förmliches Bündnis mit den
Alliierten.

IV. T.-B. Berlin , 17. April. Roch einer Meldung <tn*
New gbrf vorn 14. April schreibt der „New Uork American " :
Viele Kongreßmitglieder smd gegen  ein Bürcknis mit den
Alliierten , wenn sie auch der Ansicht sind, daß man prakttsch
mtt chnen zusammenarbeiten muffe. T>er ganze Geae-
raIstab ist gegen die Entsendung  unserer Truvpen
nach Europa.  Die Bedenken der Kongreßmitglieder sind
politischer Art . Man glaubt , wir sollten nicht die Politik der
BündniSlosrgkeit  verlassen , die sc alt ist wie die
Republik Man fürckittt, daß irgend ein Bündnis mit einer
eur,ch>aiscken Macht unbedingt zu einer späteren Teilnahme
Amerikas an eurovä '.stchen Streitigkeiten führen werde. Di«
Tüchtigsien dieser Kongretznntglieder ftiblen, daß ein Bünd-
l iS mit einem der alliierten Staaten uns in kurzer Zeit iu
eine schwierige Lage  bringen köirnte. Bündnisse be-
steh.-n nach der Ansicht dieser Kongreßmitglieder nicht zwischen
den Völkern, sondern zwischen den Regierungen.
Genehmigung des Kriegskredits durch den

Senat.
W. T.-B. Washington. ' 8. April . (Drabtbericht . Reuter .)

Der Senat hat den KriegSetat von 7 Milliarden einsümmig
bewilligt.

Die Steueravfichten des amerikanische«
Schatzsekretärs.

W. T.'-B. Amsterdam, , 7. Avril. Rach einer Meldung des
„Algemeen Handelsblad " aus London beodsichttgt der ameri¬
kanische Schirtzsekretär, eine hohe Kriegsgewinn-
steuer  einzuführen und die Einkommensteuer  so ah»
zuändern , daß gewisse Sinkommensklassen bis zu 50 Prozent
besteuert sein werden- Außerdem besteht die Absicht bis
Jnm 8y>  Milliarden Pfund Sterling an besonderen
Steuern  einzuzieben . Alkohol, Tabak, Zucker, Kaffee und
öffentliche Vermietungen scllen besteuert weiden.

Geringe Hoffnungen der „Times " auf die
. amerikanische Hilfe.

Sr . Haag, lb . April. (Eig. Drrhtbenicht, zb.) Der New
Uorker Berichterstatter der „Times " wari .t in eine« längeren
Drahtung die englische Bevölkerung, trotz der großen morali¬
schen und materiellen Unterstützrik.g der Entente durch die
Vereinigten Staaten von der Hilfe Amerikas zu viel zu er¬
warten . Nur wenn der Krieg lange genug  hin¬
ausgezogen werde, könne die amerikanische Hilfe ent¬
scheidend  werden . Die Unterstützung durch Kriegsmaterial
durch dre Vereinigten Staaten wird zweifellos gesteigert
werden, aber alles- hängt ab von der Regelmäßigkeit und der
Schnelligkeit der Schiffsverbindui gen Eine Sieigeruirg oer
Zufuhr dnrch die amerikanische Hautelsmarirw ist vor sechl
Monaten überhaupt nickt zu erwarten . Schon bevor Amerika
auf unsere Seite trat , war festzustellen, da); Amerikas
Stillung als Ansfahcland für Nahrungsmittel schnell her-
untersank . Di - Ernte der letzten Jc-bre war schlecht und die
Ernte der jetzigen Jahres wird ncch ungünstiger ausfallen.

Die sranzössscke Beqvüstunoskommisfio«
für Präsident Wilson.

W. T .-B Paris , 17. April (Drahtbericht . Havos .) Dis
Regierung hat beschlossen, eine außerordentliche Gesandtschaft
auszulchicken, um den Präsidenten der Vereinigten Staaten
anläßlich fernes Eintritts in den Krieg an der Seite der
Alliierten .zu begrüßen . An der Sp 'tz« der Gesandffchoft steht
der stellvertretende Ministerpräsident V i v i a n i, Marschall
I o s f r e. Vizeadmiral Chockeprat,  der Deputierte
Marquis de Cbarnbrun.

*

Einreihung der beschlagnahmten deutschen
Schiffe in die brastltauische Handelsflotte.

W. T.-B. Bern , 17. April. Agencia Slmmcanc berichtet
aus Rio de Janeiro: An  offizieller Stell « erkläre man»
daß die Beschlagnahme der deutschen Schiffe das einzige
Mittel sei. uw. ihre Zerstörung zu verhindern . Die Regie¬
rung werde unverzüglich die endgültige Beschlagnahme und
die Einreihung der Schiffe in die brasilianische Handels¬
flotte verffigen.

lehnten Bericht, in dem gezeigt werden soll, auf welche Weise
Wilson sich seiner Arbeiten entledigt. Man erfährt , daß der
Präsident , so weit sein ureigenstes Arbeitsbereich in Betracht
kommt, irach Möglichkeit die Heranziehung anderer Leute bei
seiner Tätigkeit z-r vermeiden sucht und sich, wo es geht, ohne
Sekretäre und sonstige Kräfte hilft . Eine besondere Eigen¬
heit des Präsidenten besteh,- darin , daß er sich stets alles,
was ihm über schwebende Fr --gen durch den Sinn geht. ,n
kurzen abgerissenen Sätzen auffchreibt. Zu diesem Zweck
ttägt er ein kleines Notizbuck bei sich, das nach der Meinung
des Pariser Mattes als das selten wertvolle Dokument eines
Staatsmannes hinter den Kulissen bettachtet werden könnte.
Die Ausarbeitung dieser Notizen erfolgt stets mrt der
Sck.ieibmaschine. und -war werden alle wichtigen Akten vom
Präsidenten böchstpersänlick „getippt". In der geschildetten
Weise — mit Nottzbuch und Schreibmaschine — seien auch
Wilsens Noten während ves Weltkrieges entstanden.

8lpfnr Chroiiik.
Theater und Literatur . Die Zeichnungen auf die Krivg»

aifleihe im Berliner Lesfingtbeater  haben 150ÖOO
Mack erg-cken. So weit eS bi« jetzt zu übersehen ist. hat to¬
nnt dal Lesfingtheater die höcbste Summe unter den dent-
schen Bübnen erreicht. — Wiener  Blätter melden, »aß
Björn V j ö r n sc n, der Sohn des berühmten norwegffchm
Dichter« sich um, die Leitung de« Deutschen Bollstheater « m
Wien bewirbt.

Bildende Kunst uab Must». Die Stadt Mannhei«
hat die antbropoleglsche Sammlung und di« Bckliokhek de-
kürzlich verstorbnen Münchener Malers Gabriel Max cs»
worden. Der Kaufpreis beträgt 265 000 SL
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Pfandverkanf.
Donnerstag , den IS. ds. Mts ., nachmittags 2V*Uhr

' beginnend, werde ich im Pfandlokale
Nengaffe 22

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigern:
1 Eßzimmer (dunkel), bestehend aus: Büfett, Kredenz, Auszieh¬

tisch, 6 Stühle;
2 vollständige Schlafzimmer , 1 Diplomatenschreibtisch,

1 zweit. Kleiderschrank mit Spiegel, 1 Waschkommode mit Mar-
morplaite und Spiegel, 1 Trumeauspiegel, 1 Toilette (weiß),
1 Chaiselongue mit Decke, 1 Bauern- und 1 Sofatijch, ver¬
schiedene Teppiche, Läufer, Bettvorlagen und Bilder, 4 Kissen
und anderer mehr.

Besichtigung*/, St. vorher. Versteigerung bestimmt.
Wiesbaden» den 18. April 1917.

Liolitvr , Gerichtsvollzieher, Oranienstr. 48, 1.
Frisch eingetroffen:

Gesalzene Nordseekrabben
per Pfund 2 Mark.

Frickels Fisch halle S”!1*,
Fernsprecher Nr. 778 u. 1362.

System

Harnackgachfett».
Telbstunterrichts-Werke

- Mullirr —
gegen Teilzahlungen 'zu beziehen

von ffeinr . Kies«, Rheinstr . 27.

Lurtiiiu8 2uWiv8dLävii.
Donnerstag , cken 1V. April.

Ntcbmiiiags 4 Uhr and abends 8 Uhr:
Abonnements- Konzerte.

Städtisches Kororcbester.
Die vollständigen Programme

erscheinen in der Morgenausgabe.
Zu Donnerstag und Sonntag je

ein Aboniiementsvlav
Königliches Theater.

1. Parkett oder Orchestersessel zu
übernehmen ges. Rbeiastraße 123, 1.

Kliistll. KllililM MwO
neu eingetroffen
Berliner HauS

Julius Rothmann , BiSmarckring 2.

H Mlet - Pianos

E- Bbeinstr .HfiS Seil 111 itZ s

Hell Mah .-Garnitur m. Schnitzerei:
Sola , 6 Stühle , I» Roßb. u. r . Plüsch,
f. 175 Mk., ält . Korn. 50, Nähtisch 30,
u. Sessel 30 Mn. preiswert zu vcrk.,
vor mittags . Näh, im Tagbl .-Verl. Jw

Starke bewurzelteWeinreben
abzugeben Frankfurter Straße 88.

I» Gelatine
preiswert , so lange noch Vorrat . 880

Drogerie MöfibUS, TammSstr. 25 .

la Seegras
7 Gebund 12.50 SH-, 1 Pfd. 14 Pf.

H. Süßcu guth. Ble ichstraße 22.
Empfehle : .

StanAeu-rvanille
und Bonillonwiirfel

mit hohem Fettgehalt,
100 Stück 4.20 Mark.

Kasernen -Drogerie,
Endpunkt der Stra ßenbahn-Linie 8.

Feinseife«
von 2.50 an,Mandelkieie

gute brauchbare Ware . a.  M 'saewog.
Drog erie Backe» TaunuSstraß e S.

Belg . Niesen
zu verkaufen Karlftraüe 15. 1.

Ein Sta n Leghühner,
13 Hühner , 2 hue, 4 Leg-Enten,
1 Enterich billig abzugeben

Bleichstraße 23, Pari links.
Lack. 2schläf. Bett , Strohsack, 3teil

Mattad « u. Federzeug für 48 Mk.
abzug. Gartenfeldsttatze 24, 3 links.

Ar MUeWel!
Hoher echter
Empire- Spiegel,

Mahag ., preiswert zu verkaufen bei
Glücklich, Friedrichstrabe 10, Laden.

Tafrl -Arpfel abzngrbea.
Wegner. Sonnenb ., Kais.-W.-Str . 5.

Aufforderung.
Ms gerichtlich bestellter Pfleger

über den Nachlaß der hier ver¬
storbenen Frau Witwe

MUMM(Metleio,
, geb. Launhardt,

ersuche ich etwaige Gläubiger und
Schuldner , sich innerhalb acht Tagen
schriftlich bei mir zu melden. 414

Wiesbaden , den 17. April 1917.

Barner,
Stadtkämmerer a. D.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stoffe,

vom einfachsten bis nun
allerfeinsten Genre.

$.BMhI& Co.,
Kirchgasse 39/41.

K 911

Wiesbadener

MlllilW -IMlil
Gel»r. Peugebauer

L ampf -Kch reiner «i.
Gegr. 1828. 282

Telephon 411.
SkMMWl«MMl«
KchwaUiachkvSr. 36.

Lieferanten des Berei ts
für Feuerbestattung,

vebernahme von Uebe»
sühnmgen von und nach aus¬
wärts mit eig Leichenwagen.

Me Schulbücher
in neuesten Auslagen und besten Einbänden

Zchulbuchhandlung Zchwaedi,
' iuiitiiiiiimimiiiimiimiiiimimiimiiiiiiitiiHmiitimmiiiiiiiiitiiiiiiiiiiimiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiuiuiiiiuiiiiiiiuiuuiuiiunni

Ecke Rheinftrahe und Luisenplatz.

Verzogen
nach

Wellritzstr. 51, II.
Frau Schöner , Hebamme.

Telephon 2656.

. „ Schönschreiben
fernen Ste in kurzer Zeit unter
günstigen Bedingungen. Näheres
Schwalbacher Straße 23. 1.

Trauerkränze
i« großer Auswahl zu billigsten Preise»

Wense« billig, KULÄ,
_ _ _ Telephon 8259.

Dauer - Batterien jSESÜt
r lack , Lolsenstrasse 46, neben Residenz-Theater. 884

Die Verlobung unserer Tochter Krncr
mit dem Kaiserlichen KapitLnleutnant Herr»
Theo Kengsterrberg zeigen wir hier¬
durch an.

Kommerzienrat

K ermann W achenöovff u. Iran
Keöwig , geb. Hverbeck.

Am 17. April verschied im Herrn nach einem Gebirnschlag
unsere liebe Mutter, Schwiegermutter und Großmutter,

Frau verw. Krendel,
geb. Gräfe.

Dies zeige» tiefbetrübt an
Eugenie Krendel.

Hi Kernhard Kreudel,
Adele Krrndel , geb. Hesmrr.

Fes. 48, 1 . Kart. Wilhelm, Paul . Johanne» u. Ernst
all Enkel.

»leSdade », stledricher 8 » . lv.
Di« Beerdigung findet am Freitag , den 20. d. fBL, nachm.

3 Uhr. von der Trauerhalte des SüdsriedhofS aus statt.

Statt Karten.
Meine Verlobung mit Fräulein Krrrer

Wcrchendorff , Tochter des Kgl. Kommerzien¬
rates Herrn Kerrnarrn WacHendorff
und seiner Frau Eemahliu Kedwig,
geb. Gverbecfi , zeige ich hierdurch an.

Theo Kengstenbevg,
KapitLnleutnant und Kommandant

eines Torpedobootes»

Wiesbaden — Arek
April 1917.

413

Gestern nachmittag gegen 5 tJhr entschlief nach kurzem, schweren Leiden, im
83. Lebensjahr nnser guter, unvergesslicher Onkel und Grossonkel,

Herr Georg *Vollmar
Consul a . D.

Ritter des Roten Adlerordens IV. Klasse
und des Ritterkreuzes des Franz -Joseph- Ordens.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Hermann Yollmar,

Solingen.

Wiesbaden, den 18. April 1917.
Rheinstrasse 85.

Die Beerdigung findet statt am Samstag, den 21. d. Mts., vorm. 11 Uhr von der
Leichenhalle des alten Friedhof aus nach dem Nordfnedhof.

Heute nacht verschied nach längerem Leiden mein innigstgeliebter Manu

Oscar Dürr
vormals russ . Vize ^Consul in Manila

im 75. Lebensjahre.
In tiefer Trauer :

Luis © Dürr , geb. Roessler,
zugleich im Namen der übrigen Verwandten.

Wiesbaden, den 17. April 1917.
RQdesheimer Strasse 9.

Die Beerdigung findet am Freitag , den 20. d. Mts., vorm. lOifr Uhr von
der Kapelle des alten Friedhofs aus nach der Roessler’schen Familiengruft dort-
selbst statt.
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Gj« »rtrage « e 8ruossruSchaft

Vereinsbankswiesbaden
mit beschränkter Haftpflicht.

(Kegründet 1868.

-- Sparkasse. . ■-■■
WcruvrLiusstrcrße Mr . 7. ^-gründet ises

Aktiva.
Geschästrstand am Zf. März 1917.

Pafkv «.

1.
2.
3.
4.
6.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.
19.

20.
21.
22.
23.

taffe.
Fremde 81 eidsorten und ZinSscheine . . .
Guthaben bei der Reichsbank (Giro-Konto)
Postscheck-Konto (Nr . 250 Frankfurt a. M.)
Guthaben bei Banken (Banlen -Konto) . .
Bank-Wechsel.
Wechsel.
Rückwechsel.
Wechsel zum Einzug . . . . - . ■.
Wertpapiere der Bereinsbank . . . . . .
Schuldner in laufender Rechnung . . . .
Unoerrechnete Post n . . .
Hypotheken und Restkanfschillinge . . . .
Vorschüsse. . . . .
Gegenwechsel für geleistete Bürgschaften .
Geschäfts- und Hausgerät.
Geschästsgebäude Mauritiusstraße Nr. 7 .
Geschäfts« u. Wohngebäude Hochstättenstraße Nr. 4
Beteiligung bei der Wiesbadener Kriegskreditkasse
G. m. 6, "

ostscheck-Gebühren.
erwalti 'ngskosten . .

Geschästslosten . • . . .
Hausverwaltungen:
Geschäftsgebäude Mauritiusstraße Nr. 7 . . . .
Geschäfts» und Wohngebäude HochstättenstraßeNr. 4

Mark Pfg. ! I
32,254 90
47,696 92

196,248 91
33,047 40 !

1,927 265 38
2,026 300 —
2,101,656 94

256 30 !
590 74

986,725 08
4,063,767 68 ;

17,8-0 96 1
305,985 75 |

4,956,522 59
311,706 28

1 - l 1
222,000 - 1
122,000 —

5,000
291 28

29,852 92
9,737 25

368 17
454 35

17,397,550 80

7.
8.

9.
10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.

der

Geschäfts-Anteile (Mitglieder-Guthaben ) . .
Gesetzliche Rücklage.
Sonder -Rücklage . .
Kriegs-Rücklage . .
Wohlfahrts - Rücklage für die Angestellten
Bereinsbank . . . .
Rücklage zur Unterstützung der Hinterbliebenen im
Kriege gefallener , sowie kriegsinvalider Bereinsbank-
mitglieder und Bereinsbankangestellten und deren
Angehörigen.
Sparkaise der Vereinsbank.
Darlehen auf Kündigung (Anlehen gegen Schuld¬
scheine der Bereinsbank) . . . .
Auf bestimmte Zeiten fest angelegte Gelder . . . .
Gläubiger in laufender Rechnung.
Hyp otheken-Schulden . . .
Sicherheits-Wechsel (Geleistete Bürgschaften) . . .
Gewinn-Uebertrag aus 1916 . . . . . . . . . .
Zinsen.
Gebühren, Verwahrungs- und Verwaltungs -Gebühren
Schrankfachmiete.
Gewinn-Anteile . . . . . K . . . . . . . . . .

Stand der Mitglieder am 31. Dezember 1916: 6157
Zugang im 1. Bierteljahr 1917:_ 66

Stand der Mitglieder am 31. März 1917: 5223
Geschäftsumsatz aus beiden Seiten des Hauptbuches : Mk. 136,847,477.12

Außerdem aus Kassen-Konto: „ 31,231,962.08
Gesamter Geschäfts- Umlahs in der Zett vom 1. Januar 1917 bis einschließlich31. März 1917: Mk. 168,079,433.20

«eiba den, den 1». April 1917.

Wereinsbclnk Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschrankter Haftpflicht.

Mark Pfg.
1,409,862 03

355,230 —

450,000 —

50,030 —

11,000 —

7,008
5,323,850 60

1,980,141 90
1,776,526 45 1
5,555 850 94

46,244 49 I
311,706 28

4,532 08
43,975 51

1,125 18
867 70

69,590 64

17,397,550 80

•

F225

Meis. Schönfekö. Wichet. Wergenthat. Keymarrn.
ütcrarlföjc• efdlfduft Wlestzade»f-

Freitag , den 2«. April 1917, abends 8 Uhr
genmi im Kurhause , Sonnende -gerSt -aße:

Letzter vichterabend
des Herrn A d̂viipli Tormiii,

Dramaturg des Rcfidenztheaters.
Bortrag von Dichtungen von Prinz Emil

von Schönaich,- Larolath und Detlev vo«
Lllienerou . K414

Rach Beginn des Vortrags werden die
Türen geschlossen— Eirüaß 7®/. Uhr. Be¬
ginn des Bortrages : 8 Uhr genau.

Eintrittskarten für Nichtmitglieder zu 1 JL
an der Abendkasse. Der Vorstand.

Voranzeige.
Zum Besten der Wiesbadener Kriegsfürsorge

Abendveranstaltung
Mnntng , den 30 . April . 8 Uhr , im Kurhaus.

I . Teil:
Musikalische ' Vorträge unter Mitwirkung des Hofpianisten

Liebling ' ans München.
II . Teil:

2 kleine Theaterstücke ton Wiesbadener Damen und Herren.

Ueber Eintrittspreise und Vorverkauf folgt noch nähere
Mitteilung. F244

^Wasserglas and Garantoi | ? II ? D
vv  zum Frischerhalten der *2A  H Hi Mm

Drogerie Machenheimer, Ecke Bismarckr. u. DotzheimerStr.

Solange Tor rat:
Scherer -Cognac (Weinbrand) 3/i Ltr.-Fl. Mk. 10 .-

(inkl. Glas)
*/« , Mk. 5 .25

. */i , , 9 . 50
• V* » » 5 -
- Vt .. .. II -
. .. .. 5.75

In Tnfelhünirncl .

^ Getrei ’dekBnnel
99 99

Tritfk. «52. Ferd . Alcxi , ZcleUa« «.

’sches
Spangenberg

Konservatorium für Musik
(Mitglied des Preussischen Konservatorien -Verbandes)

Wilhelmstrasse 16. Fernruf 749.
Beginn des Unterrichts
Donnerstag , 19 . April 1917.

Anmeldungen jederzeit . — Neue Kurse in allen Fächern.
Prospekte kostenlos. 399

fegte HM. fedicorn gPÄÄ
3—4 Nächte. Erfolg garantiert. Nach¬
ahmungen weise zurück. Niederlage
Schützenhof-Apothete. Langgasse 11.
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Die Firma

IStnmerieher Waren-Sxpedition
| G. tn. b. ff. Marktstrasse 26
1 bittet die verehrten Kunden , die ihnen zöge - I
§j dachten neuen

Nährmittelkarten
gefl. bald zur Abstempelung vorlegen zu wollen.

lß>IMItINMIIlIIIIlMIIl>lI»IIssIIllIINIII»II»IIIIIUIlIIIlUI»I»»«IIINI«IIII»»llIIUllIIl»!lIIIIIIIlIIII„N,„»,U»I,M,V

wer UriegsbeschSdigte
Kaufleute , Bürogehilfen und Arbeiter aller Berus « benötigt, wende sich

an die

BermittelungSftelle für Krie - sbefchädi- te
im Arbeitsamt,
Dohheimer Straße 1. F23S

Marlitt ::^ stjgtz.

Brillanten, Perlen,
Schmucksache«, Pfandscheine, Löffel
Gabeln» Anfsäbe, Leuchter kanst zu

hahen Preisen.
A . ipieiziisils 9

Webergasse 14.

Brillanten 11.Perlen
kauft zu hohen Preisen

Rosenau, Marttv lad S.
Antike Möbel,
Gemälde , Porzellan,

als Taffen. Figuren u. Uhren kaust
zu guten Preisen Rosenau. Markt-
vlab 3. T eleph on 6584.

Antike Möbel,
antike Porzellane , auch figür»
ltdbe Gegenstände , sowie
Standuhren kauft zn hohe»

Preisen
Frau Lu ft ig , Taunusstr. 25 .PianinoÄ

d. Tagbl .Verl.
Zur Möbliernng

eines Pensionats werden gesucht 2V
kompl. Fremdenzim. mit 1 und zwei
Betten. Speisez., Wohnz.. Herren,,
u. Küche. Die Möbel werden auch
einzeln angekauft bei guten Preise «.
Off, u. P . 729  an den T- abl.-Berlag.

Soofe ie aea fefottiae fisffe
»oitständige Wotznungs. u. Ztmmer-
Einrichb, Nachlässe, einzelne Möbel¬
stücke. « ntiouitöten . Piano », « affen-
schränke, Kunst- u. Aufstellsachen »e.
«elegenbeitskaufh The. Reminger,
Schmalbacker Gtr . 47. Telev bon 6371.

Kaufe stets Möbel. Einrichtunae ».
sowie einzelne Stücke.

F . Darmktadt . Frankenstraße 25.

Sehr hohe Preise
werden für\mw  Sem»-. 5®iai-,

1 oim- nnö EÄI0IAN.
einzelne Möbelstücke, Polsterwaren
und Kücken-Einrichtungen gezahlt.
Off, u. W. 248 an den Tagbl .-Berl.

Hohe Bezahlung!
Kaufe gebrauchte Klappwagen mit

Verdecken. Postkarte genügt.
Scharn horststraße 6.

Flaschen, Lacke, Reh». Hasenfelle,
Roßhaar , Lumpen «sw. kaufe z»
höchste« Preise «. Sch. Still . Blücher-
straße «. Telephon  8164._ ,

TÄjt . Friseuse,
welche perfekt onduliert u. frinert.
sofort gesucht.
_Andres . S biege lg affe 1.

In Villen - Haushalt (Dame mtt
Kind) ein fleißiges sauberes

Alleinmädchen
gesucht. Vorzustellen nachm. Kolonie
Ei genheim, Forstst raße 1._
Theater - Kontrolleur
für abends ab 7 Uhr gesucht. Off.
unter O. 740 an den Tagbl .-Verlag.

Zahnarzt
sucht sofort intelligente Lehrkraft
für Laboratorium . Event , auch
Fräulein jüngeren Alters . Offerten
u. H. 749 an den Tagbl.-Verlag.

Aelt.Mk!v8eh.GkAöskSaMtt
sucht Beschäftigung mit Kost. Näh.
S chierste iner Stra ße 32,H . P . r.
Schulentlassener Junge , 14—15 I,
für Ausgänge u. leichte Hausarbeit
nes. 30 Mk. Lohn u. freie Verpfleg.
Ast oria -Hotel, Sonnenb er ger Str . 20.

Langjährig ortsansässiger pvakt.
Arzt sucht zum Oktober

drei verufsräume
im Kurviertel , oder größere Wohn,
gemeinsam mit Svezivlarzt . Offert
u. G. 740 an den Tagbl .-Verlag.

Best . Geschäftsdame
sucht in gutem Hause elegant möbk.
Zimmer , mit Klavier bevorzugt. Off.
mit Preis u. M. ?40 a. d. Ta gbl.-Br.

Verloren vorige Woche silbernes
Uhrenarmband,

Srüne Elektt. oder Ring. LahnstratzgbanffeehanS. Adzngeb gegen gut»
Belo hnung Nendorfer Str . 8. Part,

Braune Mappe verloren v. Engel
bis Göbenstraße. Abzug, gegen Bel.
Göben straße  11 . .Hth.  2 ._

(ienlime SMnMl »)
graugelb , ohne Halsband , entlaufen
Abzugebeu gegen Belohnung

Biehricher Straße 46 ,



-kr. ISS . MNNvoch, 18 . April 1917 ..

Nach dem gescheiterten vmchbruchr-
vorstotz.

Der Tagesbericht vom 18. April.
W. T.-B. GritzeS Hauxtquô ' -'r, 18. April. (Amtlich.)

Westlicher ütrieySschanplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprccht.

Auf dem Schlachtfeld von A r r a S hat in einzelne« Ab¬
schnitten dir Artillerietütigkeit  wieder lebhafter
rivsescyt.

Im Bor seid »insrrrr Linien beiderseits der Somme
spielen sich täglich Gefechte  unserer Posten mit Bor-
Iriipven deS Gegners ab; das Feuer  nahm auf St.
L. u c a t i n, deisen Kathedrale mehrere Treffer erhielt , zeit¬
weilig zu.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
Auf dem Schlachtfeld an der A i S n e ruhte gestern vor-

Wittog der Kampf ; der Franzose führte seinen Durch¬
bruchs stoß nach den Mißerfolgen an den Vortagen unrcr
Wirkung der erlittenen Verluste mit de» abgekämpften
Divisionen nicht fort.

Erst in den Abendstunden fetzten Teilangriffe  deS
Gegnri S ein. Auf dem Beaulner Rücken,  auf den
Höhen von § r a o n n e und nordwestlich deS Waldes l a
L,lle aux Bois  brachen seine Sturmwellen im
Feuer zr ' ammen  oder wurden im Nahkampf zu¬
rück,ewr fen.

Auch bei Le Godat  und Co «eh  beim Aisne -Marnr-
kanal sind feindliche Angriffe abgewiefc«
Mi den.

Die am frühen Norgen einsetzenden Angriffe der
Franzosen in der Champagne  brachen nach stärkster,
seit Tagen bereit? gesteigerter Feuerwirkung in etwa 2 st
Kilometer Breite  vor . Der auch dort vom Feinde
erstrebte Durchbruch  wurde in unseren Riegelstellungen
a u f g e f a n g e n. Fm Gegenangriff wurden den dort
kämpfenden französischen farbigen Divisionen bereits er¬
reichte Waldstücke  zwischen MoronvillerS und Auberive
wieder t « tr’ ' e n und ihnen a*- 5 stV Gefangene
und eine Anzahl Maschinengewehre abgenommew.

1 Bei den Kämpfen am Ist. April sind von den vielfach
vom "keiner verwendeten Panzerkraftwagen 26
durch unser Feuer zerstört  worden . Am gleichen Tage wnr-
den im Lvstkampf und durch Rbweftrkanoncn 18 feindliche
!F l » g z e u g e a b g e s cho s s e n. An mehreren Stellen
!griflen Flieger durch Bombenabwurf und Maschinengcwehr-
seurr in den Fufanterirkamvf ein. Die Gefangeaenzayl
hat sich auf über  3 006  erhöht.

Heeresgruppe des ©mralHbrnarMiaDS Herzog
Albrrcht non Württemberg

Auf dem linken Moselufer  und südöstlich von
Mülhausen  vorübergehend rege Feuertätigkeit.

Nördlich von Münster  in den Vogesen holten Stoß¬
trupps Ist Gefangene aus den französischen Gräben.

Cftürf’er Kf iegsschauplcrtz.
Die Lage ist unverändert.

MazedonischeFrnnt.
Westlich von M - n a st i r Wurf kraftvoller Angriff

Unserer Truvven  die Franzosen auk den Stellungen
ans den C r v echa S t e n a, die etwa in 1 Kilometer Breite
!be, den Märzkämpfen in Feindeshand geblieben waren.
Gegenllösie wurden abgewiesen, über Sstst Gefangene
.mit mehriren Maschinengewehren und Minenwerfern wur-
!dea cing>'basten.

Der erste Genrralquarticrmeistrr: Ludcndorff.

Die neue Aera in Rußland.
Der Empfang der französischen und eng.
lischen Delegierten aus dem Kongreß der

Soldaten - und 2lrbciter -2lbgeordneten.
W. T.-B. Petersburg, 18. April. (Drahthericht.

Meldung dee Pstersburger Telcarapben-Aoeritiir.)
Plechanow  ur ‘ die VIbnec’brieten der französischen
und -n.llisch-'n Arbeiterreibän. ^ trnfen ans dem ston-
greß der Arb- iter- und Tolduten.Abae.'rdneten ganz
Rußlcmös ein und wurden mit unbeschreiblicher
Ä e fle i ft e r n n g empfangen Präsident I f >fje t M e
dielt eine Ansprache, ir der er sagte: Rußland erlebt
seinen schönsten Tag. denn es siebt feine besten
Männer zurückge ' ehrt  ans der D e r b a n-
n u n g. Dar uns steht unser großer Lehrmeister
Plechanow. der sein Wort  gegeben hat. erst dann wie»
der nach Rußland znrückznkehren. wenn Ni ka l a >i s II.
gefangen  gesetzt ist. Tein Traum ist verwirklicht!
Dor uns stehen die besten Streiter Frankreichs und
Englands für die denwk>-citi'chen Ideale , die wir warm
begrüben. — Der französische DeleglerteMarel Ca chi n,
Mitglied der Deuutiertenkammer, antwortete, die,
französischen Arbeiter entbieten dem rnsslschen Dolse
den Gruß Frankreichs, da-, die Nachricht von der Be-
freinna seines großen Verbündeten begeistert aufgenom-
wen habe. — Der englische Sozialisteavertreter
D G r a d r> erklärte, die Engländer warten schon lange
darauf, den großen Denhlindeten das Joch des
Despotismus  abwerfen zu sehen und freuen sich.
Rußlnnd in Freiheit z» Hin . Wir sind sicher, fuhr
der Redner fort daß die russische Revolution tn der
ßanz-n Welt widerhallen wird Kiinktig werden wir
Seite an Seite für die Niederwerfung des Unter¬
drückers kämpfen. — Pl ' cha n a w bestieg daraus unter
Ovationen dft Bühne und hielt eine Ansprache, tn der
er eine Übersicht über di? Geschichte'einer Berbimnung
ktab und übet alle? was er für die Entwickelung des
Sozialismus in Rußland getin hätte. Pleckanow bat.
idem französischen Volke Beifall zu spenden, das var
ibieien Labien als -rst-S das Banne' d->r Freiheit ent.
faltet hat. — Das Mitglied der französischen Abordnung

nnftnnrtelf:  Rukland muh Frankreich rms-

_Mresbadener Timblaft.
dererstatten. was es ihm genommen hat. Pl -chanow,
anüuortete. man stellt urrS eine wucherische Forderung,
aber wir versprechen Frankreich, mit Zinsen wieder zu
erstatten, was wir ihm nahmen. Präsident Lsscheidse
rief: Es lebe die Internitionale ! Die Vertreter Eng¬
lands. Frankreichs und Rußlands ' eick'ten sich darauf
die Sande, was begeisterte Kundgebungen
hervorrief. i_

Der Friedenswille der italienischen
Sozialisten dnrch eine Delegation nach

Petersburg bekundet.
Berlin , 18. April. (?b.> Laut. ..L.-A." entnimmt das

Zentralorgan der italienischen Stzioltsten ebne eigene Be¬
merkung Pariser Blättern die Notiz, daß der italienisch«:
Deputierte Margari  im Auftrag der sozialistischen Parte;
Italiens nach Petersburg abgereist  sei . Morgari
habe sich stets geg-n den Krieg oiisgesvrcchen. ebenso wie
gegen dm Emteiti Italiens iu den Krieg und trete jetzt
energisch für den Frieden ein.

Deutsches Kelch.
Die Feier der .̂ Nllfahrigen Wiederkehr der
Belehnung der Hohenzollern mit der Mark

Brandenburg in Konstanz.
W. T -B. Konstanz, 1-.. April (Drahtvericht .) Die Feier

zur 50")ähr 'gen Wiederkehr der Belehnung des Burggrafen
Frieo - ich des stillern von Nürnberg mit der Mark Branden¬
burg durch Kaiser Sigismund  nahm gestern mit ein -r
Festveriamwlung im Saal des Konstanzen Konzilgebäudes
ihren Ir .iang . Unter den erschienenen Gästen befanden stch
als Voi tretcr deS Kaisers Deneraladjvtcmt Ceneraloberst
v. P ' e s s e n. als Vertreter des Aroßherzogs von B rden
General v. Dür r. als Vertreter des Fürsten von Hohen-
zollern-Sigmarir .gen Major Geier  von Scbweppenburg;
autzeroem waren erschienen eine Anzahl Vertreter der M 'li-
tär - und Zivilbebörden. Oberbürgermeister Dietrich begrüßte
die Feitrersümmlung ; darauf bielt Geheimrat Professor Dr.
Brandenburg aus Leipzig den Feswortrag . Oberbürgermeister
Dietrich brachte e:n begeistert aufgenommenes Hoch auf den
Kaiier aus Generaloberst v. Plessen entbot der Stadt
Konstanz des Kaisers Gruß und Dank für die festlicke Derru-
staltuna . Mi ' Schuberts . Schickialklercker, blicke nieder" und
eimeu; Festmaffch schloß die erhebende vaterländische Feier.

aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.
Oie Gemüse - und Gvstv . r orgnng.

Wie in der Morgen-Ausgabe bereits kurz mitgeteikt wor¬
den ist. fand gestern nachmittag im hiesigen LandeehauS un-
ter dem Boriitz des Regierungspräsidenten Dr . v Meister
ein» Ver'ammlunq von Obst- und Gemüseproduzenten and
-Händlern statt. Als Abgesandte der Zentralstelle für Gemüse
und Obst wohnten der Versammlung Regrerungsrat Frank.
Dr . Bowenscken  und der frübere Abteilungsvorsteher bei
der b-esigen Landwirtschastskammer und jetzige Landesökoni-
mierat K e i s e r bei. der in seinem ausführlichen Resec it
zunächst darauf aufnierk' am machte, daß in oen uns noch be-
vorst. henden schweren Monaten mit den Vorräten nach Mög¬
lich ket bausgebalten werden mutz, und doh die Preisfrage
eine Frage zweiter Ordnung geworden ist. Heer . Marine und
die protzen Zentralen des Konsums müssen mit LebenSinittti .«
verscigt werden, dabei mutz aber auch den Verbrauchern ein
gcwftftr Schuh gegen daS uferlose Anwachsen der
Preise  geboten werden. Die Zentralstelle hofft das aus
dem Wege der Anbau - und Lieferungs Verträge
erreichen zu können, unter Beibehaltung des freien offenen '
Marktes . Tausende von Verträgen sind zurzeit schon abge¬
schlossen. Feste Höchstpreise können zu Mißständen führe '
wie sie sich bei der Kartoffelernte d«S Vorjahres ergeben
haben. Keiner wird zu einem Vertragsabschluß gezwungel'
Die Zentral tclle behält sich die Genehmigung der Verträge
vor und gibt diese Cenehmigumg nur dann , wenn die Pre ' s>
sests.'hungen dem ö' fentlichen Interesse entsprechen. Das
Fr übgemüse  eignet sich wenig zu solchen Bertragsab-
sttilüssen. Anders ist es mit dem Spätgemüse.  Von ein»i
Rationierung  der Bezugsmengen soll abgesehen
narben , ebenso von der Festsetzung von Höcksstpreisen durch die
Zentralstelle . Jeder ist tu der Lage, seine alten Vevbindu».
gen aiifreckit zu erhilten Durch Vcrtragsabschlüise sicher,
man sich unter ollen Umständen die höchsten Preise . Dache
der Kommunalverbände  ist es, angemessen« Höchst,
preise festzuletzen. Um den Nachweis von Überforderungen zu
ermöglichen, boben alle Kaufabschlüsse schriftlich zu erfolgen.
ES sind Dckssutzscheine erforderltch. Der bei Grotzgeschäften
keinen Schluhschein aufzwveisen vermag, oenvirkt eine fobe
Strafe . Sollten sich die Mctznahmen der Zentraljielle nich!
durchfuhien lass« , so wird man zur Aim-endung von Zwang
'chreften müssest̂ An daS Reierat schloß sich ein langer
Meinungsaustausch an. Ein Herr aus Limburg fiibrtc Klag«
darüber , daß in den kleinen Städten  di « Verkaufspreise
höher ftien . als in den Großstädten , weil der Kleinhändler
be' dem Erzeuger die Koasumentenpreise be»ahlen müsse. Es
wurde ihm geantwortet . >rtz der Kommunalverkond ei  in der
Hand habe, bei der Festsetzung von Höchstpreisen diesen teue¬
reren E'nkaus zu berücksichtigen. Aus eine Anfrage wegen
der Versergung der Konservenfabriken  wuride ent-
gegnet. kotz Anbou. und LieferungSverträge für sie, wenig,
stens 'o weit Obst in Frage kmnni«. erst dann genehmigt wnr-
den. wenn e:n« gewisse Brrserguna der Allgerneinbeit gesichert
sei. Reckt interessant war eine Auseinandersetzung bezüglich
deS avgi'l' lichen hessischen Ausfuhrverbots  für
Obst und Gemüse. ES wurden da ganz wunderliche Dinge
cr-ählt . Do bat man einem Mann Gemüse beschlagnahmt,
dos cruk seinem in Hessen beleoenen Grund und Boden ge¬
zogen w.-rden war . als er es nach Häuft bringen wollte, und
auf sein Perl -mgen nach Bezablnng des Wertes geantwortet
daß di« Sach« d«r Staatsanwaltschaft vorliege. Di« Hammer,
msible licot bald aus preuhisckem. bald auf hessiscî m Gebiet.
Als i-un der Besitzer sw ne aus der rreutzischen Seite gezogenen
Kart effein, „echtem er st« vorübergehend auf der hessischen
Seite «„ 'gemietet hatte , wieder an sich nehmen wollte.
bucU  ihm du» Btt» O0 Cd. weit bk Kaetssteluu» Hessen b-

Mbeuh-SloSgabe. Erste- Matt . Seite «&»
schlagnabmt feien. ES wurde schon erwogen, ob nicht preußi¬
sche®‘ntwnnen zur Verteidstcunz des Rechts deS Beteiligten
etnichreiteii sollten, (!) als endlich die Kartoffeln wieder frei»
gegeben wurden. In Erbenheim wurde es Leuten , welche
ihre Grundstücke auf hessischem Böden haben, verweigert , î re
dort gezogenen Kartoffeln einzufabren . Wie di« Vertreter der
preußischen Zcrittolstelle erklärten, sind seit dem 13. d M. Be¬
schlagnahmungen von Einzelstaaten oder auch von bestimmten
Bezirken ruckt wehr zulässig. Geheimer Okonomierat Dr.
Müller  versicherte, daß Hessen  seine Grenzen  gegen¬
über dem Regierungsbezirk Wiesbaden nicht schließen
werde,  daß nach einer angemessenen Versorgung des eirl--
he'wischen Mart .es. alles überflüssige ausgeführt werden
kö-n.te. Hessen sei r.ur bestrebt, dem wilden Gemüsehandel
E uhait zu tun . _

— Über Albanien hielt Frau Gertrud b. Laffert  heute
vormittag im Kinephontheater in der Taunusstratze einen sehr
interessanten Vortrag mit Llchtoiidern. Sie begleitete ihren
Gatten , Major Karl August v. Laffert . den deutschen Milttär«
attache Konstantinopels , als dieser zum Mitglied der albani¬
schen Eftenzregulievungskommission kommandiert wurde , im
Jlpril >914 in das Innere des Landes, kam in unerforschte
Gebiete, erduldete unsägliche Strapazen , hatte aber das ge¬
wiß erhebende Bewußtsein , die einzige Frau zu sein, die bis¬
her dieses Gebiet durchstreifte. Ihr « Eindrücke hielt sie in
einen. Tagebuck fest, das unter dem Titel „Vier Monate in
Albanien ", Tagebuch einer deutschen Frau , bei Wg. Stillke in
Berlin erschien. Aus diesem Tagebuch las Frau v. Laffert
Bruchitiickevor und ergänzte diese in freier Rede und durch
L .ihlgelungene Lichtbilder Der seb' interessante Vortta;
dauerte pauftnloS etwa \ \ U Stunden . Die Vortragende zeigte
sich ' ubig. sicher und redegewandt, Eigenschaften, die hervor»
gehvoen zu werden verdienen denn das Puotikum bonahm
sich recht unruhig , zum Teil sogar recht rücksichtslos. Schön
ist, daß Freu v. Lafferi ihre Erlebnisse nun dazu verwendet,
dem Vaterland ihr Scberflein beizusteuern, denn der Rein¬
ertrag des 4'o' trags fließt bekanntlich zu gleichen Teilen dem
vom BiieSbadener Roten Kreuz errichteten Soldateuheim :n
D-les iMazedenienj und dem Iungdeutschlandbund zu. sism
Feld soll dann ter Ertraa für den Bund in Kriegsanleihe ge¬
zeichnet aerden . Es besteht Aussicht, daß der sehr hörenswerte
Vortrag noch einmal wiederholt wird. 2Sir können seinen Be¬
such auf das wärmste empfehlen. d.

— Einbruchsdiebstahl. In der Nacht zum 16. April
wurde in ein Geschäft in der Webergasse etngebrochen. Außer
einem großen Geldbetrag , bestobend in Scheinen von l bis
1000 M.. sielen den Einbrechern Uhranhänger . Damonuhren,
Medaillons . Broschen, Perlcnkolliers usw. in die Haude.

Handelsteil.
Weitere8?mme ergebnisse auf die

sechste Kriegsanleihe.
Über die 6. Kriegsanleihe , welche, wie an anderer

Stelle gemeldet , nach den vorläufigen amtlichen Fest»
Stellungen den höchsten bisherigen Betrag von 1 2 7 70
Millionen Mark  erg -io, lassen wir im einzelnen noch
folgende bemerkenswsrte Sammelergebnisse folgen:

Aachen 67 Mül. (47 Mill 1
Augsburg 58Vä Mill. (39.27 Mill.)
Biebrich a. Rh. 4.45 Mill. (8.66 MilL)
Bingen a. Rh., 5.5 Mill. (3.u7 Vlill)
Baden-Baden 7.46 Mül. (5 83 Mill)
Darmstadt 80 Mill. (60 Mill.)
Dortmund 58 Mill. (43 MiU)
Erfurt 50 Mill. (31.7 Mill)
Frankfurt a M 496 Mill. (393 Mill.)
Fulda 27.28 Mill. (22.8 Mill )
Gotha 36 3 Mill. (25 07 Mill.)
Gießen 30.1 Mill. (21 5 Mill.)
Homburg v. d. H. 5.1 Mill. (4 Mill.)
Höchst a. M. 3.87 Mill. (2 85 Mill)
Hanau 25 Mill (164 Mill >
Heidelberg 3213 Mill. (21.15 MiU)
Hamburg 395.50 Mill. (363 Mill)
Kaiserslautern 16.25 Mill. (13.2 Mill.)
Kolmar (Elsaß ! 4.25 Mill. ' 3.50 Mili.)
Kiei 112.75 Mill. (108  50 Mill 1
Körigsberg i. Pr . 139 Mill. (121 MiU.)
Leipzig 181 Mill. (138 Mill)
Lübeck 1Ö6 Mill. (136 Mill.)
Mannheim 152 MiU. (138 Mill.)
Magdeourg 148 Mill. I '35 MiU.)
Marburg 21 Mill. (17 MiU.)
Neustadt a. H, 16 25 Mill. (975 MilL)
Nürnberg 111 Mill. (89 4 Mill.)
Stettin 150 Mill. (U8 .5 Mill)
Straßburg (Elsaß ) 78 Will ( 10 MUL)

W. T.-B. Stuttgart , 17. April . In Württemberg  sing
Tür die Kriegsanleihe insgesamt 5 5 5 Millionen  gezeich¬
net worden gegen 403 bei de- fünften Kriegsanleihe Im
ganzen sind in Württemberg auf sämtliche Kriegsanleihen
2224 Millionen gezeichnet worden.

% Berlin , 17. April. Die bis rum Zeichnungsschluß,
gestern mittag 1 Uhr, eingelaufeuen Zeichnungen der
Groß - Berliner Sparkassen  und ihrer Sparer er¬
gaben zusammen >47 700 000 M. Das Ergebnis (Ibertrifft die
bisherigen Höchstleistungen bei der 3. Kriegsanleihe mit
•36 4 MiU. M. und bei der 5. Kriegsanleihe mit IK8 MUL
Mark.

Amt iche Devisenkurs in Deutselilani.
W.T.. B. Berlin. 18. April. (Drahtbericht) Telegra¬

phische Ausza hl u ngen  für:
Holland . 95S .7S O. MW. 2Se .aa 8. für JOl Ouldea
Dänemark . 178 .00 0 . « 178 .50 8. < 100 Kronen
Schweden . 184 .25 0 . < 184 .75 B. « 100 Kronen
Norweeen . 179 .25 0 . < 170 .75 B. » 100 Kronen
Schweiz . 126 .37 O . < 128 .32 B. « 100 Franc»
Oe»terretch -Ungarn . 64 .20 0 , « 64 . 30 8. i 100 Kronen
Bulgarien . 79 .42 0 . « 80 .62 8. c 100 Lew*
Konstantinopel , . , 20 .80 o . « 80 .90 8 , « ) türk , PI4,
Spanien . . . . . . 126 .50 0 . . 186 .50 « . t 100 PeaeUe

Amtlicher WecbieN Zinsfuß.
8 , rlin . 51 Ital . Flätzo . 6
AtD8terd*int1i» Kopenhagen5

| Lissabon . 5Vi

Lotjdon5t/t , Petorsburar . S
Madrid ♦*/* btooWh 'ilm äu,
Pari * . . 51 Our st aai » iVs

Sohwetg,

Wieutfi

Ausländische Wechselkurse.
w. Amsterdam . 17. April . Weolissl ttul Berlin 87.88 (zu¬

letzt 38-37V*), aui Wien 23.85 (24 50), auf die Schweiz 47.73
(47.75), auf Kopenhagen 70.20 (70.30), auf Stockholm 73.70
(78.80), auf New York 243 50 (00000 ), au(  London Uj 6*
(UM ), auf Paris 42.55 (42.62ick).
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Banken und Geldmarkt.
* Dresdner Bank Die unter dem Vorsitz des Geh

Überfinanzrats Waldemar Müller (Berlin ) abgehaltene
Hauptversammlung genehmigte den Abschluß und die vor¬
geschlagene Dividende von 8% Prnz . einstimmig . In der,
Aufsichtsrat wählte man die Herren Generaldirektor a . D,
Wilh . Henkel (Dresden ), Kommerzienrat C. Otto Schmelzer
(Liehtentanne ), Geh. Justizrat Dietrich (Prenzlau ) und das
Mitglied des Reichstags Richard Müller - Fulda . Über das
Geschäft im laufenden Jahre teilte Geh. Kommerzienrat
Gutmann (Berlin ) mit, daß es weiterhin recht befriedigend
sei . Die Geldflüssigkeit habe Fortschritte gemacht ; das
Wertpapiergeschäft sei lebhafter und einige Gemeinschafts¬
geschäfte habe man mit gutem Nutzen abgewickelt . Die
Verwaltung werde , wie schon früher beabsichtigt , gleich
nach dem FriedensschluS das Netz ler Bank an Zweig¬
niederlassungen  nach Osten, Westen und Süden
weiter ansdehnen . Während des Krieges sei dies wegen
des Leutemangels nicht möglich.

w. England verbietet Baumwoll -Zeitgeseliafte ! Rotter¬
dam,  17 . April . Das Verbot sämtlicher Zeitgeschäfte in
amerikanischer Baumwolle an der Livevpooler Baumwoll¬
börse steht bevor.

Industrie und Handel.
* Der Boheisenverband beschloß , die Verkaufspreise

für das zweite Quartal 1917 unverändert zu lassen und
weiter lediglich von Monat zu Monat zu verkaufen.

Berg- uni Hüttenwesen.
w. Oberschlesische Eisenindustrie , A -G. für Bergbau

und Hüttenbetrieb , Gleiwitz . Berlin,  17 April . In der
heutigen Aufsichtsratssitzung dev Oberschlesischen Eisen¬
industrie , A.-G. für Bergbau und Hütten betrieb in Gleiwitz,
wurde über das Ergebnis des Geschäftsjahres 1916 berichtet.
Der Abschluß ergibt einschließlich 27!) 677 M. Vortrag aus
1915 (i. V. 55196 M.) einen Bruttogewinn von 9 426 247 M.
(i. V. 7 309 460 M.). Nach Abzug der Vervvaltuugsunkosten,
der Obligations- und sonstigen Zinsen verbleiben 7 591 754
Mark (i. V. 5018 613 M.). Der Aufsichtsrat beschloß,
4 000 000 M. (i. V. 3 000 '» 9 M.) vom Aulagekonto abzu¬
schreiben und dev Generalversammlung die Verteilung von
10 Proz . (i. V. ö Proz .) Dividende vorzusclilagen . Nach
Abzug des Gewinnanteils des Aufsichtsrates und der für
Wohltätipkeits -, gemeinnützige und sonstige Zwecke zur
Verfügung gestellten Summe verbleiben 550 000 M. (i. V.
279 677 M.), die auf neue Rechnung vorgetragen werden
sollen . Der Vorstand berichtet , daß die Gesellschaft in
allen Betrieben bis zur Grenze der Leistungsfäiiigkeit be¬
schäftigt sei.

w Bocliumer Verein für Bergbau und Gußstahlfabri¬
kation Berlin,  17 . April . Anläßlicn des Ablebens des
Generaldirektors des Bocliumer Vereins für Bergbau und
Gußstahifabrikation , Geheiin rat Fritz Baare,  beabsichtigt
der Verwaltuugsrat , die Bestimmuugei über die Leitung
der Gesellschaft im Einklang mit den neueren gesetzlichen
Anforderungen und mit Rücksicht auf die im letzten Jahr¬

zehnt gewaltig angewachsene Ausdehnung und Bedeutur^
des Unternehmens dahin nbzuändern , daß an die Spitze ii«t
Gesellschaft an Stelle des bisher von dom Verwaltung «̂
ernannten Generaldirektors ein «len Vorstand bildende*
Direktorium  gestellt wird , während der bisherige Vc;
waltungsrat die Fiktionen des gesetzlichen AnfsichNral*
ausüben soll. Die außerordentliche Hauptversammln
wird darüber Beschluß zu fassen haben.

Wettervoraussage für Donnerstag, 19. April 1917
Meteorologischen Abteilung de« Pbysiitai Vereine so Frankfurt u.

Meist trüb , Niederschläge , kühl.
Wasserstani des Rheins

am 19. April
ZUhrUh . »»«>! 1.90 , , *a« 143 a » a r»,dri; »a VBrnuittai
- » 3.10 >

> US >
•tib.
Maiai.

2 27
1(3

Die ADenS-Ausgabe umfaßt 6 Seiten
fcauotfdiriftleiter: «. tzegerdorS

R« ant» ortH<b für beutlche Politif ; H. HegerHorg;  für Anslanbipolga
Dr phil g Sturm;  für beu Unlrrhal!u,u>41efl; B v Wauenborf,  ff
Wadiridltni aus ffiieSbaben unt srn NachbarbezirffN. I B. H Diffe - bach
für «SrricbrSfaal£ Dteirnbacb ; für Soort unb Üuft'abrt 3 8 T 8b «a<f,t:
für Brrmifchic« unb brn Brirffaffr» S Lxiackrr;  für br„ Hunbefdril W

für die Anzeigen unb Refiamrn H. D o r » a u f, iämilich in (birltabrn
Ml unb Öcrlafl brr L Schrlleudrrg 'ichru Hof .Buüibruckrre, in SirüdM»

tzvrrchüunbr brr SLrtMeftun, Ui di» I Ute.

Der Milliardensieg der Kriegsanleihe ist errungen!
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Das deutsche Volkhat den Ernst derZeit ersatzt.
wir dürfen aber in unseren Anstrengungen um die
wirtschaftliche Stärkung der Reicher nicht erlahmen.

Cr gilt die weitherzigste Hergabe
von

Go lösch muck und Juwelen
uHiHimiiiiniintiiiuiiiiiiuiuiiuimiiuiuiuuiiiiuiiiiiuiiuiuuiuiiuiiiuuuiuuuiuimiaiuiiuuiiuniuminuuuuuiuuuiiuiiuiiiiiHiiiHiiitiiiuiiiiuuiiiiiiuiuuiiiiiuiuiuiiuiiiuuiiiuiiiuiuiuiuiiiuiuuiiiuiiuuiruiuiiiUiiiiuuiiuiiuiUiiiuuuHiuuniiiiiuiiiuitiiiuiuuuuuiiiiuiiumuuiiuuiuiin

an die

Goldankaufstelle , IRarHitta&e Ft.
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Sonnenberst.

Grundstücks-
Versteigerung.

Auf Antrag der Eheleute Bäcker¬
meister Karl Moritz Pfeiffer und
Christiane , geb. Diels , in Sonnen-
berg, werden auf Grund des Be¬
schlusses des Königlichen Amtsgerichts
in Wiesbaden vom 3. April 1917 die
folgenden Liegenschaften in der Ge¬
markung Sonnenberg:

Grundbuch von Sonnenberg,
Band 13, Blatt 389 und 752,

Karten-blatt 10, Nr . 62, Acker Heide,
4. Gew., groß 22,29 av,

Kartenblatt 13, Nr . 38, Äcker Kirch-
garten , 4. Gew., groß 7,68 ar,

Kartenblatt 4, Nr . 27, Wiese Hoh-
wiese, 2. Gew., groß 5,07 ar,

KarteNblatt 12, Nr . 36, Acker Natz-
gewann , 1. Gew., groß 19,80 ar,

Kartenblatt 4, Nr . 193, Wiese
Schüfselbach, 2. Gew., groß 9,77 ar,

Kartenblatt 19, Nr . 90, Acker Zeit,
4. Gew, grob 11,55 ar.

Kartenblatt 21, Nr . 70, Acker Bahn¬
holz, 2. Gew., groß 17,53 ar,

Kartenblatt 4, Nr . 201, Acker Dielgen¬
trisch, 2. Gew., groß 12,52 ar,

Kartenblatt 21, Nr . 113, Acker Bahn¬
holz, 3. Gew., groß 16,99 ar,

Kartenblatt 4, Nr . 311/196, Acker
Dielgentrisch, 1. Gew., gr. 12,62 ar,

Kartenblatt 22, Nr . 4, Acker Giesches-
wiese, 1. Gew., groß 11,59 ar,

Kartenblatt 4, Nr. 312/15, Scheune
u. Schuppen Hohwiese, gr. 1,28 ar,

Kartenblatt 4, Nr . 313/15, Wiese
Hohwiese, groß 6,18 ar,

Kartenblatt 10, Nr . 69, Acker Heide,
5. Gew., groß 13,63 ar,

Kartenblatt 5, Nr . 39, Acker Heien¬
berg, 3. Gew., groß 7,19 ar,

von dem Unterzeichneten Ortsge¬
richtsvorsteher am
Samstai »SV. April 1017,

abends 8 Uhr,
inr Rathause zu Sonnenberg unter
günstigen Bedingungen freiwillig ver¬
steigert.

Die Versteigerungs - Bedingungen
nebst Unterlagen werden im Termin
bekannt gemacht, liegen aber auch
schon jetzt in meinem Dienstzimmer
zur Einsicht bereit.

Sonnenberg , den 17. April 1917.
Tack Lrtsgericht.

Bekanntmachung.
Betrifft : Anderweite Regelung der

Fleischausgabe.
Nach der Verfügung des Kreisans-

schuffes für den Landkreis Wies¬
baden vom 10. April soll zum 21ns-
gleich für die am 16. April einge-
lretene Herabsetzung der Brotmenge
är alle Verbraucher (mit Ausnahme
er Selbstversorger ) eine Flsiichzu-

lage gewährt werden, die 250 djarnim
für den Kopf und die Woche — für
Kinder unter 6 Jahren 125 Gramm
— beträgt . Für die Fleischzulage
kommen besondere Kommune
karten zur Verausgabung ; sie stehen
allen Verbrauchern (mit Ausnahme
der Fleischselbstversorger) zu. Die
Ausgabe der Karten erfolgt am Tou-
nersta «, den 19. April, im „Nassauer
Hof", und zwar für die Brotkarten-
Jnhaber:

Nr. 1501—1656 v. 7%—8% nachm.
Nr . 1—300 von 8V»—10 vorm.
Nr . 301—500 von 10—11 vorm.
Nr . 501—700 von 11—12 vorm.
Nr . 701—900 von 2—3 nachm.
Nr . 901—1100 von 3—4 nachm.
Nr . 1101—1300 von 4—6 nachm.
Nr . 1301—1500 von 5—6 nachm.

Bei der Fleischverteilung werden
1. in erster Reihe die auf die Kom¬

munalfleischkarte entfallende Menge
(250 Gramm für den Erwachsenen
und 126 Gramm für ein Kind unter
6 Jahren ) ausgegeben,

2. das außerdem zum Verkauf
kommende Fleisch wird gegen die
Marken der Rerchsfleischkarte ver¬
kauft.

des Kreisansschusses find die Metzger
verpflichtet, bei dem Verkauf von
Fleisch auf Grund der Kommunal-
fleischkarten Kundenlisten zu führen.
Diese Anordnung hat unausbleiblich
zur Folge, daß nunmehr die Ein¬
wohner sich bei einem der hiesigen
Metzger am Donnerstag , 19. April,
während der vorbezeichneten Stunden,
als Abnehmer mästen eintragen
lassen. Der Antrag ist mündlich bei
einem der Metzger zu stellen. Dabei
sind die Fleischkarten vorzulegen und
es ist anzugeben, die Zahl der er¬
wachsenen Personen , sowie die Zahl
der Kinder unter 6 Jahren für die
betretende Familie.

Nack der Zahl der Kunden werden
den Metzgern von jeder Art von
Fleisch und Wurst entsprechende
Mengen zugewiesen. Die Eintragung
bei dem Metzger in die Kundenliste
ist für die jeweilige Dauer der Kom-
munalsleischfarte unwiderruflich.

Den Minderbemittelten sollen für
die Zeit, während welcher die ver¬
mehrte Zuweisung von Fleisch als
Ersatz für die Kürzung der Brot¬
menge zur Verfügung gestellt iviro,
Zuschüsse gewährt werden, die für
sie zur Verbilligung der Fleischzulage
dienen sollen. Die Abgrenzung des
Kreises der Minderbemittelten bedarf
noch der Relegung, die einige Zeit in
Anspruch nehmen wird. Der seiner
Höhe nach noch näher festzusetzende
Zuschuß zu dem Kaufpreise der
Fleischzulage wird daher in Form
einer späteren Rückzahlung an die
Minderbemittelten erfolgen, und
zwar auf Grund der vorerwähnten
SunbenüftUL

Es wird wiederholt daraus hinge¬
wiesen, daß die Uebertragung der
Fleischkarten oder Marken unzulässig
ist. Insbesondere wird betont, daß
kein Einwohner von den Minderbe¬
mittelten die Fleischmarfen von der
Kommunalfleischkarte erwerben darf.
Eebenso ist es den Minderbemittelten
ausdrücklich untersagt , das von ihnen
cinaekanste Fleisch weiter zu ver¬
äußern

Sollten einzelne Einwohner für
ihre Fleischmarken keine Verwendung
haben, so werden sie aufgeiordcrt,
diese Fleischmarken am Freitag , de»
20. Avril , vormittags von 8 —12 Uhr,
nn „Naliaucr Hof zurückzugeben.

Schließlich werden die Einwohner
davon unterrichtet , daß die Metzger
angewiesen sind, Schweinefleisch mir
anteilmäßig zu verkaufen.

Sonnenberg , den 17. April 1917.
Der Bürgermeister . Buchelt.

Ncaclung des Verkehrs mit Eier «.
Der Kreisausschuß des Land¬

kreis Wiesbaden hat unterm 31. &
1917 eine Verordnung über die Rege«
lung des Verkehrs mit Eiern ev
lassen. Hiernach darf der Ankauf
von Eiern ' lediglich durch die Sain-
melstelle und die zugelassenen Am-
käuser besorgt werden. Die di re ft*
Abgabe von Eiern vom Erzeuger a»
die Verbraucher ist hiernach ver¬
boten.

Die Verordnung kann im Rat¬
haus , Zimmer Nr. 3, eingesehr»
werden.

Sonnenberg . 17. April 1917.
Der Bürgermeister.

I . V.: Christ, Beigeordneter.
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Revolution und durch die Bedrohung von seiten des
äußeren Feindes geschaffen ist. Weiter nahm der
Kongreß rn seiner Schlußsitzung eine Entschließung, betrefferid
die Agrarirage , an, in der festgestellt wird, daß die Zeit ge¬
kommen sei. diese Frage endgültig zu erledigen, wozu fol¬
gendes nötig sei: l . Unterdrückung von Klassen und
Titeln; 2. gründliche Umbildung des Systems der ört¬
lichen Verwaltung;  3 . uneingeschränkte Ein¬
ziehung oller Ländereien , d'e der Krone . Kirchen
oder Klostern  gehören , und deren Übergabe an die
Bauern.  Die Entschließung siigt hinzu, daß die endgültige
Lösung der Agrarfrage der konstituierenden Versammlung
überlasten neiden müste. Die Arbeiten des Kongresses wur¬
den mit einer Rede von Plechairow geschlossen, der auf die
Bedeutung der Entschließung des Kongresses, betreffend die
Fortsetzung des Kriegs , hinwies , und zur Eintracht und Arbeit
aller oufforterte in dem gemeinsamen Ziel, einen Bürgerkrieg
zu vermeiden und zu beweisen, daß die russische Demokratie
eine zur Regierung vollkommen reife Dkacht sei, wie sie cS
bisher gezeigt habe. Die Abgeordneten trennten sich unter
dem Gesang l-er Marseillaise.

Die Grundsätze für die Wahl der
Konstituante.

W. T.-B. Petersburg , 17. April . (Petersburger Telegra¬
fenagentur .) Der Kongreß der Räte der Arbeiter - und
Soldatenabgeordneten ganz Rußlands nahm nach kurzen Er¬
örterungen emen Bericht, betreffend ine konstituie-
rende  Versammlung , an, dessen Grundlagen folgerte sind:
Die Versammlung soll in mü g l i ch st naher Zeit  nach
Petersburg nach dem Grundsatz des allgemeinen
Stimmrechts  einberufen werden. Me Armee  wird an
der Wahl wie die ganze Bevölkerung  teilnehmen . aber die
gktite  Armee wird getrennt  abstimmen . Die Frauen
genießen isseselben Wahlrechte wie die Männer . Das st i m m-
verechtigt « Alter  wird auf 20 Jahre festgefetzt. Die
Ääte der Arbeiter - und Soldatenabgeordneten werden die
Wahl der konstituierenden Versammlung überwachen. Diese
wird die politische Regierungsform Rußlands und ihre
Grundgesetze festsetzen und in erster Linie die Agrarfrage prü¬
fen ; sie w'rd feiner die Arbeitergesetzgebung. die Nationali¬
tätenfragen , die Einführung der örtlichen Selbstverwaltung
und olle Fragen internationaler Art festlegen bezw. nach¬
prüfen.
Alexejew endgültig zu« russischen Ober¬

befehlshaber ernannt.
W . T.-B . Petersburg . 17. April . «Meldung der

Petersburger Telegraphrn -Agentur .) General Alexejew.
einstweiliger Oberbefehlshaber aller russischer Armeen,
ist am 16. April endgültig zum Oberbefehlshaber er-
nannt worden.

Weitere Einschränkung der Freiheit des
Zarenpaares.

W . T.-B . Amsterdam, 17. Avril . „Allgemeen Han»
delsblad " meldet aus London ' Deni früheren Zaren¬
paar wurde verbaten , miteinander und mit anderen
Gefangenen zu sprechen, außer in Gegenwart der
Wache. Die Maßregel wurde getroffen . weil Briefe
aus dem Palast geschmuggelt worden waren . Der Zar
verfügt jetzt über drei Zimmer  des Palastes . Die
Wachen wurden verstärkt und die Verpflegung ver¬
einfacht. _ _ ___ _ _ _ _

Der Krieg gegen Italien.
Ein englisch-italienisches Abkomnren über

den Juba -Fluß.
W. T.-B. Bern . 18. April. (T rahtbericht.) Die Blätter

„Gazette Popolo" und „Jdea Nazicnale " veröffentlichen ein
englisch-italienisches Abkommen über den Juba -Fluß . „Jdea
Nationale " erklärt bas Abkommen nicht genügend. Italien
müsse den Hafen K i s i m a y o erhalten . Nachdem «England
die anliegenden deutschen  Häfen in Besitz genommen habe,
.könne es Kffrmavo entbehren.

Die große Kohlennot in Italien
Br . Wie«, 18. April . (Eig . Dvahlbevicht. zb.) Die Be¬

schränkung der Eisenbahnen  in .Italien umfaßt

wir dann alles besprechen. Unterdessen werde ich ja
auch vom Herzog Genaueres erfahren . In einer Wocha
fft Gartenfest bei Hofe, da habe ich während des Tanzes
Zeit , mit dem Herzog di? Sache zu besprechen. Was
wird noch werden ? Du weißt ja, geliebte Freundin,
wie herzlich gern ich in Dir unsere Fürstin sehen und
verehren möchte, aber bis dahin dürste es wohl noch
manchen harten Kampf geben.

Bald sehen wir uns an den Ufern des reizenden
Luganer Sees . Bis dahin nimm herzliche Grüße von
Deiner Klarijsa ."

Sie Invertierte und siegelte den Brief und trug ihn
eigenhändig an den Postkasten. (Fortsetzung folgt.)

Au« Kunst und Leben.
C. K. Der Allerweltsort „Stop ". Wer die französischen

Zeitungen genauer verfolgt hot, wird feststellen müssen, daß
in den verschiedensten Berichten und den verschiedensten
Teilen der Welt, mag es sich nun um Europa oder um über¬
seeische Länder handeln, die Zahl der Orte , deren Namen
mit der Silbe „stop" endigen, sich andauernd auf erstaunlichste
Weise vermehrt . Alle Augenblicke liest man von einem neuen
Ort , der in ein „stop" ausklingt . So heißt es in einem Be¬
richt über die russischen Kämpfe : „Die Russen nähern sich
dem Dorf Goradnokh-Stop ", oder ein Telegramm aus
Christiania , das von der gesamten französischen Presse ver¬
öffentlicht wird, meldet : „Der norwegische Dampfer „Halls-
joerg" wurde soeben im Atlantischen Ozean versenkt. Der
Kapitän ist gestern wohlbehalten in Vamdrup -Stop einge¬
troffen ." Wie bei den meisten Räffeln , so gibt es auch für
dieses eine Lösung. Das Wort Stop heißt nämlich englisch
„Schluß" oder „Punkt " und deutet bei den englischen Draht¬
nachrichten eine Pause zwischen zwei Sätzen an . Daher wissen
alle aus «England stammenden Telegramme in Frankreich van
dem Allerweltsort „Stop " zu berichten, woraus hervorgeht,
daß die Franzosen sch bisher nicht allzu effrig mit der «Sprache
ihrer englische« Bundesgenossen beschäftigt haben.

_Wiesbadener Tagblatr.
zwei Drittel des gesamten Verkehrs. Die Maßnahmen des
Diktaters für tie Versorgung Italiens mit Kohlen  wird
im Lande selbst heftig bekämpft. «Er hat es durchgesetzt, daß
allen Industrien nichtmilitärischen Charakters die Kohlen
entzogen werden. Die Kohlennot fft so groß, daß nach
weitere Zwangsmahrogeln zu erwarten sind.

Neue Kämpft an der Akne
und in der Champagne.

Der deutsche Abendbericht vom 18. April.
IV. T.-B . Berlin . 18. Avril , abends . (Amtlich.

Drahtbericht .) Bei Arras nichts Neues.
An der A i s n e f r o n t brachte ein N acht-

a u g r i f f dem Feinde einige « Gelände-
gewiun bei Brave.  Beiderseits von braonne
ist nach Scheitern eines französischen Morgenangriffs
ein z w e i t e r im Gange.

Auch in der Champagne  haben mittags neue
Kämpfe begonnen ._

österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W . T.-B . Wien , 18. April . (Drahtbecicht .) Amtlich

verlautet vom 18. April , mittags:
Östlicher Kriegsschauplatz.

Der Geschützkampf  lebt stellenweise auf . Sonst
keine nennenswerte Gefechtshandlungen.

Jtaliemscher Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.
Einer unsere: Flieger schoß gestern im Luftkampf

über Dillach  einen feindlichen F a r m a n ° ?lpparat
ab. Die Insassen wurden gefangen genommen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Die Italiener versuchten bei «Skoca eine Ponton-

brücke über die Vojusa zu schlagen. Sie wurden durch
unser Feuer daran gehindert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Oie Ereignisse auf dem valkan.
Einführung der Zeitrechnung neuen Stils

im besetzte« Rumänien.
W. T.-B'. Berlin , 17. April. Wie wir erfahren , ist für das

besetzte Gebiet Rumäniens die Zeitrechnung neuen Stils , der
GregorianischeKalenderim  Gegensatz zum Jul ' ani-
ichen Kalender und dir mitteleuropäische Zeit,  und
zwar jeweils die Somme » und Winterzeit wie in Deutsch¬
land offiziell  eii 'gefichrt wcrden . Die sogenannten
festen Feiertage . wir Epiphanias , Weihnachten usw., die
Termine für die Gerichtsfereien und Schwurgerichtsverhand-
lungen usw., fallen somit 13 Tage früher . Ebenso sind bei
allen Urkunden und Schriftstückendie Zeitangaben ausschlietz-
lch nach den: Gregorianischen Kalender und der mitteleuro¬
päischen Zeit anzugeber..

Rücktritt LambroS infolge verschärfter
kritischer Lage Griechenlands?

W . T.-B . Amsterdam, 17. April . „Allgemeen Han¬
delblad " meldet aus London , daß die Lage in Grie¬
chenland kritisch zu werden beginnt . In London sind
Nachrichten eingetroffen , daß das Kabinett Lambros
zurückzutreten beabsichtigt.

Der Krieg über See*
China liefert tatsächlich 200 000 Kulis

für England!
W. T.-B. Amsterdam, 18. April . (Drahtbericht .) Dem

, Alaemeen HrndelSblad" zufolge meldet die „Java Daily
Mail ", daß die britische Regierung mit der chinesischen Regie¬
rung ein Abkommen zur Lieferung brn 20G000 chinesischen
Kulis abgeschlossen hat, die. als Träger und sonstige Hilfs¬
kräfte auf dem Balkan  verwendet werden sollen.

Au; den verbündeten Staaten.
Die innerpolitische österreichische Krise.

W. T.-B. Wie», 18. April . (Drahtbericht .) Den Blättern
zufolge hat auch der Minister für Galizien , De
Bobrcynski,  seinen Rücktritt angcboten, weil die Rege¬
lung der Frage zur Sonderstellung  Galiziens nicht in
der vom Polenklub beschlossenenFcrm erzielt worden ist.
Von einzelnen Blättern wird darauf hingewiesen, daß vec
Polenklub noch keinen endgültigen Beschluß gefaßt hat und
daß deshalb der Rücktritt Bobrchnskis noch nicht als unab¬
änderlich anzusehen ist.

*

Dir Verdrehung der österreichischen
Friedensnotc in Frankreich.

W. T.-B- Bern, 18. April. Der „Temps"  schreibt: Die
österreichssch.-untzarische Friedensnote war bereits vorgestern in
Paris etngetroffen, die Zensur  ist jedoch nicht •>« überzeugen ge¬
wesen, eine Note von solcher Bedeutung unverzüglich zu veröffent¬
lichen. Man habe es noch einmal vorgezogm, zu warten und hin
und her zu unterhandeln. Das Blatt schreibt werter: Öfterreich sei
in den Krieg gezogen, um Serbien  zu vernichten. Es iet ganz
klar, daß d,c M i t t e l m ä cht e nicht die Befreiung der Völker und
Nationalttäten wollten. Die wiederholten Appelle aus Wien und
Berlin an Rußland würden dieses nur dazu ermutigen, außer der
engere» Zusammenarlrit mit den Alliierten seine «Erzeugung von
Kriegsmaterial zu vervollkommnen.

„Petit Parisren"  schreibt: Man brauche nicht lange über
diese merkwürdige Note zu sprechen. Die Peter Würger Regierung
stellte das Recht der Völker fest, über sich selbst rn vestimmen und
verpflichtet sich, dem geeinigten Polen seine Unabhängigkeit zu
geben. Diese Verpflichtung könne sich nur verwirklichen, wenn
Österreich Galizien an Polen  und Preußen mindestens
Posen  abtreten würden. Man müsse sich fragen, ob die beiden
Kaiser derartigen Versprechungen zustiinmen könnten. Noch sei nicht
einmal Serbien und Rumänien  zugesichert worden, daß sie
ihre eigene Unabhängigkeit wiedersinden würden. Die Note letzte
las strategische Manöver de« Grasen Czernrn  fort . Niemand

Morgen -Ausgabe . Erstes Matt . Seit « 3.
werde Mi die Respektierung der Völker durch Österreich glanbeu, so¬
lange dies nicht durch förmliche Akte bewiesen sei.

„Journal des Debets"  meint , die russischen Revolutio¬
näre würden nicht so töricht sern, aus den österreichische»
Köder  anzubeißen.

„M a t i n" führt aus, Österreich werde von Deutschland
vorgeschoben. Deutschland yab: noch niemals  seinen «Lr o b e-
rungsadsichten  enffagt. Jmm :rhin sei das Manöver dapi
bestimmt, der Koalition  der Mute,machte zu nützen.

Das ,.J o u r n a I" schreibt, die Dusforderuug Österreichs sei eine
Gefahr  in einem Augenblick, in dem die Frieden rbestrcbungen in
Petersburg vorherrschend ^ u werden suchte». Tie Absicht des
Arbeiter- und Soldatenausschulses, die provisorische Regierung einer
ständigen Kontrolle unterwerfen zu wollen, sei eine Gefahr und es
sei an der Zeit, aaß die regelrecht mit der Macht ausgestattete»
Führer handelten, um die snndl'chen Machenschaften zu vereiteln.

«R e p u b l i qu e F r a n g a i se" hofft, naß Rußland sich
nicht auf Verhandlungenüber einen Sonderfrieden  ein-
lassen werde.

Die übrige Mclgeupresse bespricht die Note noch nicht.

Oie Neutralen.
Die internationale Sozialistenkonferenz

in Stockholm.
Nr . Korenhagen, 18. April. («Ltg. Drabtbevicht. zb.)

Hiesige Blätter melden auf Grund von Meldungen von
Holland und Stockholm, daß die bevorstehende «Stockholmer
internationale Sozialfftenkonferenz den Charakter einer i .! -
offizieller ! Friedenskonferenz  haben werde, an
der sowohl Vertreter der sozialistischen MehrheitS - wie
Minderheitsgruppen aller  Länder , vielleicht m>1
Ausnahme Englands,  vertreten sein werden.

Deutsches Reich.
Völlige Wiederaufnahme der Arbeit

in Berlin.
W. T .-B. Berlin , 18. April. (Drahtbericht .) Die Arbeit

in Groß -Berlin ist heute von dem letzten Rest  der feiern¬
den Aibe 'ter wieder ausgenommen worden.

Ei « Feldgrauer über die Lebensmittel-
demonstrationen.

W. T .-B. Berlin , 18. April . (Drahtbericht .) In einer
Zuschrfft eines feldgrauen Verwundeten aus einem Berliner
Lazarett au die Berliner „Morgenpost" heißt es u. a
Drartzen tckbt die Enffcheidungsschlacht, und gestern und
heute , als die Schwester die Zeitungen in den «Saal brachte,
mitten in dem tobenden Höllenlärm der Entscheidungsschlacht
hinein , welch ein anderer Klang ! Streiks und Demon¬
strationen!  O wie das schmerzt. Weil der Feind uns
mit seinem ruchlosen Hungerkrieg  zwingt , uns noch mehr
wie bisher «inzuschränken, feiern Tausende, die dazu be¬
rufen  sind , uns die Waffen  zu schmieden. Was haben
wir Feldgraue  such denn getan , ihr deuffchen Brüder
und Schwestern, daß ihr uns für einen kostbaren Arbeitstag
uns eure Hilfe und Unterstützung versagt ? Was würdet chr
von unö denken, wenn wir aus Umnut über die lange Kriegs-
dauer die Waffen im Graben auch nur für eine Stunde
niederlegen wollten und so die verlorene «Schlacht verschulde¬
ten . Ihr habt es sicherlich nicht bös gemeint , aber ihr habt
uns sehr, sehr wehe getan und den Brüdern im Feld nicht
minder . Demonstriert für den Frieden und die Erhöhung
der Lebcnsmittelrationen , indem ihr alle Kräfte  an¬
spannt , um durch eure Arbeit  Feldheer und Heimat für
den Endkampf zu stärken und zu rüsten. Und wenn eS ein¬
mal mit der Verpflegung nicht so klappt, so denkt immer
daran : Draußen tobt die Enffcheidungsschlacht.

Dem Herzogspnar von Brnnnschweig
eine Tochter geboren.

W. T.-B. Schloss Blankenburg, 18. April . (Drahtbericht .)
Herzogin Viktoria Luise von Braunschweig ist heute nacht
2 Uhr von einer »gesunden Prinzessin glücklich entbunden
worden. (Die neugeborene Prinzessin ist das dritte Kind
der am 21. Mai 1913 geschlossenen«Ehe des Welfenherzog»
Ernst August mit der einzigen Tochter unseres KafferpaareS.
Erbprinz Ernst August wurde am 18. März 1914, Prinz
Georg Wilhelm am 2ö. März 1915 geboren.)

Eine Sitzung des preussischen Staatsministeriums . Br,
Berlin,  18 . April. lEig. Drahtbericht . zb.) Die „Nordd.
Allg. Ztq." meldet: Das König!. Staatsminffterinm trat heule
Mittwoch, 18. April, zu einer Sitzung zusammen.

Bus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

vie Verwaltung des Regierungsvezirks Wiesbaden
Wie immer, so erstattete auch diesmal der Landes-

a u s 1 chu ß einen ausführlichen Bericht über die «Ergebnisse
der Bezirksoeriwaltung an den demnächst hier ziffammentre-
tenden Kommunallandtag.  Der Bericht umfaßt die
zwei Jahre vom 1. Avril 1918 bis Anfang 1917. Am meisten
haben die Irrenanstalten  unter dem Krieg zu leiden;
das männliche Pflegepersonal mußte zum Teil durch weib¬
liches ersetzt wrwden, das sich übrigens im allgemeinen gut
lewährt hat , die Bechafftrug von Lebensmitteln war recht
schwer. Eine Erleichterung wurde in dieser Hinsicht durch die
Ausdehnung der landwirtschaftlichen Betriebe der Anstalten
gesucht. Die Sterblichkeit hat zugenommen, die Krankenzabl
fft zurückgegangen. Über die unter Heranziehung von Kriegs-
gesanoelien unternommenen und inzwischen beendigten
Mel ' orationen  von Viehweiden in den Kreisen Oürr-
westerwald und Westerburg äußert sich der Bericht günstig.
Man darf damit rechnen, daß die Verbesserungen der Nutz-
flächen auf die Viehzucht von erheblichem Einfluß sein
werden. Bei der Nassauischen Brand versiche-
r u n g s a n st a I t hat sich zwar die Zunahme des Verstche-
-ungsstundes während des Krieg in bescheidenen Grenzen be¬
wegt, erfre - lchllrweffe ist aber auch eine starke Abnahme der
Schadenscrsotzfülle zu verzeichnen. Der Brandschaden des
Jahre ? 1916 blieb um 140 000 M. hinter dem zehnjährigen
Durchschnitt zurück. Di« „Naffauffche Kriegsverjlche»
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taitc  auf ©eg« tfei±wj?eti " verzeichnte Ende 1916 rund
103500 Anteilscheine für 33 000 Versicherte. Ms gestorben
wurden bis zu demselben Zeitpunkt 1912 Kriegsteilnehmer
gemeldet Die Nassauische Le b e n LVersicherungs¬
anstalt,  d ' e im November 1913 ins Leben trat , hatte Ende
1916 einen Versichertenbestand von 4265 mit einem Versiche-
ruwgskapital von ncthezu 81H Millionen Mark. Die Zahl der
Rentenversicherungen beläuft sich auf 32 mit zusammen rund
24 000 Di. Jahresrente . Aus der längeren Dauer des Kriegs
und den damit verbundenen ungünstigen Einwirkungen ins
die Heranwachsende Jugend ergibt sich eine fortgesetzte
Steigerung der bei Beginn des Kriegs wesentlich ẑurückze-
gangenen Überweisungen Minderjähriger zur Fürsorge¬
erziehung . In erhebl'chem Umfang sind daran gerade die sterö
die grössten Er ziehu ngsschwieriakeiten verursachenden, aus
der Tcki' le bereits entlassenen Minderjährigen beteiligt . Alle
zur Verfügung stehenden Anstalten sind fortgesetzt überfüllt.
Die Errichtung der bereits genehmigten Anstalt in Usingen
wird daber zu einer immer dringlicheren Notwenidigkeit.

Der Voranschlag  der Einnahmen und Ausgaben des
Beznksverkands für das Rechnungsjahr 1917 schljetzt auf
beiden -Seiten mit 7 320 000 M. (1916: 6 287 100 M.) ab. Die
Bezirkssteuer scll mit 7i/> Prozent unverändert bleiben ; rhr
Erträgnis wird auf 2147 000 M-. das sind 97 000 M. mehr
als im Verjähr , geschätzt.

Die rneiderbeschränkung.
Die zahlreichen Antragsteller auf Bezugsscheine für

Web-, Wirk-, Strick- und Schuhwaren . welche glauben , es ge¬
schehe ihnen Unrecht, wenn rhce Wünsche seitens des städti¬
schen Bekleidungsamts nicht erfüllt werden, werden auf die
verschärften Vcrschristen der Reichsbekleidungsstelle vom
37. März 1917 aufmerk ' am gemacht. Die nachstehende Liste
gibt die Stückzahl an Kleidern, Wäsche und Schuhen an,
welche kür eine einzelne Person als ausreichend angesehen
wird und die, wenn im Besitz des Antragstellers , die Geneh¬
migung eines Bezugsscheins in der Regel ausschlieht.

Oberkleidung für Männer : W-rktagsanzug 1 Stück,
Somrtaqs -mzng 1 Stück. Ubersscher oder Umhang insgesamt 1 Stuck,
Einzelarbeitskittel (Blusen, Joppen ) ins .;«,amt 2 Stuck, Emzelwesten
2 Stück, Cinzelarbeitshosen 2 Stück, hierzu : BerukSschurzcil 2 « tuck,
Winterhandschuh'. 1 Paar , Taschentücher 6 Stück.

Oberkleidung für Knaben von 2 bis 14 Jahre » :
Werktaqsanzug 1 Stück. Sonntagsmrplg 1 Stück, wrnzeliacken
(Blusen, Schwitzer oder Kittels insgesamt 1 Stück, Emzelwesten
1 Stück, Emzelbosen 1 Stück, Wmterüberzicher oder Umbang insge¬
samt 1 Stück, Sommerüberzieher oder Umhang insgesamt 1 Stuck,
hierzu : Schürzen 2 Stück, Winteehandschahe 1 Paar , Taschentücher
6 Stück.

-Unterkleidung für Männer:  Oberhemden (Taghemd)
insgesamt 3 Stück. Unterhemden 3 Stück, Nachthemden 2 Stück,
Unterhosen 3 Siück, Strümpfe 4 Paar.

Unterkleidungfür Knaben von 2 bisltJahren:
Hemden 4 Stück, Nachtbosen oder Hemden insgesamt 2 Stück, Unter¬
hosen 4 Stück, Strümpfe 4 Paar.

Oberkleidung für Frauen:  Werktagskleider 2 Stück,
Sonntag -klcid 1 Stück, Einzelkleiderrock (Tragrock) 1 Stück, Einzel-
Blusen oder Jacken insgesamt 2 Stück, Mantel oder Umhang ins¬
gesamt 1 Stück. Umschlagetnch1 Stück, Morgenrcck 1 Stuck. h:erpl:
Schürzen 8 Stück, Wint -rhandschuhe i Paar , Taschentücher 6 Stück.

Oberkleidung für M äd chen von 2 bks 14 Jahren:
Werktagskleid 1 Stück. Sonntagskleid 1 Stück, Einzelkleiderrock
1 Stück, Einzelblusen oder Jacken insgesamt 2 Stück, Wmteruiantel
oder Umhanq insgesamt 1 Stück, Soinmermantcl oder Umhang ins¬
gesamt 1 Säick. hierzu: Schürzen 3 Stück, Winterhandschuhc 1 Paar,
Taschentücher 6 Stück.

Unterkleidung für Frauen:  Taghemden 4 Stück,
N- ckübemdcn oder Nachchacken insgesamt 3 Stück, Beinkleider oder
Hemdhosen insgesamt 4 Stück, Unterröcke 3 Stück, Strünipje 4 Paar.

Unterkleidung für Mädchen von 2 bis 14
Jahren:  Taghemden 4 Stück, Nachthemden oder Nachchacken ins¬
gesamt 3 Stück, Beinkleider oder Hemdhosen insgesamt 4 Stück,
Unterröcke 3 Stück, Strümpfe 4 Paar.

Kleiduna für Kinder von 1 bis 2 Jahren:
Hemdeii 6 Stück, "' - chthosen oder Röckchen insgesamt 3 Stück, Unter¬
höschen 4 Stück, Kittel (Kleider, Jacken oder Blusen) insgesamt
2 Stück, Unterröckchen2 Stück, Strümpfe 4 Paar , Schürzen 3 Stück.

Schuh waren:  Schuhe oder Stiefel insgesamt 3 Paar , Haus¬
schuhe oder Pantoffel insgesamt 1 Paar.

Haus - undKüchenwäs -he (berechnet aus jede Person des
Hausstandes , z. B . bei einem vielköpfigen Hausstand 12 Hand¬
tücher» Handtücher 3 Stück, Küchenhandtücher oder Geschirrrücher
insgesamt 2 Stück, Wischtücher (Staub -, Seifen - oder Scheuertücher)
insgesamt 3 Stück.

Bettwäsche (berechnet ans jede Person des Hausstandes,
j. B . bei einem vierköpfigen Hausstande 12 Kissenbezüge): Kissen¬
bezüge 3 Stück, Bettücher 2 Stück, Bettbezüge 2 Stück, Woll- oder
Steppdecken insgesamt 1 Stück.

Die Antragsteller «rüsten über ihre Bestände an Kleidungs¬
stücken usw. Auskunft erteilen, und zwar , wenn dies in schrift¬
licher Form verlangt wird, aus besonderem Formular . Sie
müssen bei unrichtigen oder unvollständigen Angaben Geld¬
strafen bis zu 15 000 M. oder Freiheitsstrafen bis zu
6 Monaten Gefängn 'S gewärtigen . Ohne nähere Prüfung
der Notwendigkeit der Beschaffung neuer Stücke an Kleidung
'oiex  Schuhwerk können die Antragsteller nur dann Bezugs¬
scheine erhalten , wenn sie entsprechende getragene Stücke ent¬
geltlich oder unentgeltlich abgeben; die m diesen Fällen aus¬

gestellten Bezugsscheine gelten aber bei Oberkleidung nur für
bestimmte Preislagen und bei Schuhwerk nur für besondere
Schuharten.

— Kriegsanleihe Das Reservelazarett 3 hier hat 124 000
Mark zur 6. Kriegsanleihe gezeichnet.

— Die Prenßischen Verlustlisten Nr . 8W und 810 liegen mit den
SächsischenVerlustlisten Nr . 400 und 401 und der Würtiembergischen
Verlnsiliste Nr . 557 in der „Taablatt "-Sckialterhalle (Auskunfts-
schalrer links) sowie m der Zweigstelle Bismarkring 19 zur Einsicht¬
nahme aus.

— Kleme Notizen. Im „Nassauer Hos" ist Prinz Adalbert
bcn Anhalt  und in der „Rose" Gras v. Dohua-
Sch lobten,  der Kommandant der „Möwe", zu längerem Anfcnt-
balt eingetrvffen. — Der Kursus zur Elnsührunq in die soziale
Arbeit  findet beute abend 814 Uhr im Stadtverirdneteii -SchungL-
saal des Rathauses statt. Herr La.idesasse'sar o. Popen wird über
„Fürsorgeerziehung und verwandte Gebntc " ' prechea. — Das am
13. d. M . im Wiesbadener Konservatorium  stattge¬
fundene Diplom -Examen hatte das günstige Ergewus , tag alle
7 Examinanten das Examen mit gut, vier davon mit dem Prädikat
sehr gut bestanden. — Am Wiesbadener Käufervato-
rinn ! iür Musik  beginnt der Unterrr -ht am Donnerstag . Zu
gleicher Zeit beginnen neue Kurse in der Musikvorschule. Der Unter¬
richt wird nur von konservatorisch gebildeten und diplomierten Lehr¬
kräften erteilt.
Vorberichte Sb er Kunst, vortrüge und verwandtes.

* Konzert im Residenz-Theater . Am nächsten Montag , abends
148 Ubr, fmdet ein einmaliger „Richard-Wagner - und Sieder-Abend'
des Großh. badischen Kammersängers Heinrich Hcnsel unter Mit.
wirknna von Tr . Karl Rieoel, Hoskapellmerster vom Aon,gl . Hof¬
theater " m StMtg -rrt . statt. Der Künstler , der diesen Winter rn
mehreren Konzerten in Berlin speziell als Liedersänger größte Er-
solqe erzielte, tritt zum erstenmal mit mehreren Liedern von Schu¬
mann , Wemgartner und Rich. Strauiz Var das yienge Publikum
und wird außerdem einige ' einer Glanznummern aus Wagners
Werken zum Bortrag bring :». Ter Borveckauf beginnt am Freitag.

* Konzert . Der „Wiesbadener Friuenchor"  unter
dem Protektorat der Prinzessin El stabet-, zu SLailMbnrg -Lippc. ge¬
leitet von Frau Gussh Alois, hat Samstag , abends 8 Uhr . rm 5rastn- -
saale sein ' letztes dreswinterl ''ches Konzert, euren alten , dem,chen
Volksliederabend. Ter bctannte Lautenmei -ter Heinrich Scherrer
mit seiner anmutigen Partnerin Else Hoffman» , beide ans München,
werden den Hauptteil des Prograunns bestreiten. Das Solmerzelt
des W F .". bestehend aus den hiesigen Konzertsängerrmien Amalie
Stock, El -sabeth Zimmer -Glöckncr und Berta Wallenfels , sowie der
Chor singen Terzette a cappella-

aus dem vereinsleben.
vorbericht «, üerelttsoerfammluitgett.

* Die „Literarische Gesellschaft Wiesbaden"  ver¬
anstaltet am Freitag ihren letzten Vortragsabend dieses Winters,
wie gewöhnlich in- Kurhausc . Eingang Sonnenberzer Straße.
Dramaturg Adolph Tormin wird Dichtungen von Prinz Einil von
Schönaich-Caroloth und Detlev v. Liliencron zum Bortraze bringen.

Provinz Hessen - Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

Groß Höchst.
ht - Höchst ». M ., 17. April . Unter Führung des Laudrats Dr.

Klauser beretsteu am Montag Ministerialdirektor Dr . Freund
und Oberregierungsrat v. Fries-  Berlin . Oberprästdent
Hengstenb erg - Kassel und Regierungspräsident Dr. von
Meist er - Wiesbaden die für die Eingemeindung mlt Höchst vorge¬
sehenen Orffchaften Sindlingen , Zrilsheim und Unterltedcrbach.
In jeder Gemeinde fanden mit den Gememdebehörven eingehende
Besprechungen statt , in der sich die Regiernngsvertr « er von der Not¬
wendigkeit der Bildung von Groß-Höchst überzeugten. Die Ge¬
nehmigung der Eingemeindung dürste nuirmehr in aller Kürze zu
erwarten sein. _ _

Heues aus aller Welt.
Der Satzbachdeich gebrochen. Breslau,  18 . April. Die

„SchlesischeZeitung " meldet ans Liegnitz,  daß der Katzbachdnch
infolge Hochwassers um 1214 Uhr nachts gebrochen und der Stadt¬
teil Karthause überschwemnit ist. Straßeil und Kellerwohnungen
stehen unter Wasser. Der Materialschaden ist groß. — Nach einer
weiteren Meldung forderte der Dammbruch zwei Menschenleben.
Dem betagten Schuhmacherehepaar Hoffmamr gelang es nicht mehr,
vor den cmdrliigenden Wasserflut: ,, ihrer Kellerwohnung zu ent¬
rinnen , auch von außen lärmte Hilfe nicht gebracht werden, da die
Wohnililgstur verschlossen war . Biel Kleinvieh kani um.

Es ist immer noch Gold versteckt. N 0 r d h a u s e n , 18. April.
Die Brennereislima Hugo Ehrhardt in Nordhausen hatte sich bereit
erklärt , bei Umwechslung von Gold ,n Papiergeld an jedermann eine
kleine Menge Hefe unentgeltlich abzugeben. Daraufhin sind inner¬
halb zwei Wock-cn nicht weniger als 1649 M . in Goldmünzen bei ihr
eingegangen und an die Rerchsbank abgelicfert worden.

Was ein Antozujammenjtoß an de» Tag bracht«. Berlin,
17. April Auf der Straße nach Mosbach hatte dieser Tage ein
Automobil einen Zusammenstoß mit einem Fuhrwerk ans Dandcn-
zell. Das Automobil fuhr , ohne sich um das stark beschädigte Fuhr¬
werk und seinen Führer zu kümmern, im Eiltenipo werter, mußte
dann aber in der Nähe der Holzwollefabrik in Aglasterhauseii Halt
machen, da der Kühler beschädigt war . Die inzwischen von dem
Besitzer des Fuhrwerks verständigte Gendarmerie war rasch zur
Stelle und entdeckte, daß das Automobil folgende Waren mit sich
führte : 60 Pfund Weißkohl. 50 Pfund Brotmehl , 25 Eier , 4 Pfund
Butter . 1 Zentner Erbsen und über 1 Zentner Karioffeln . Sämt¬
liche Waren wurden beschlagnahmt und auf denr Rathause in
Aglasterhauseii abgeliefert.

Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin, 18. April. (Eig. Drahtbericht.) Im freien
Börsenverkehr tlieb aus bekannten Gründen und auf die
sich immer mehr verstärkende zuversichtliche Hoffnung aut
einen glänzenden Ausfall der Kriegsanleihe die feste zu¬
versichtliche Haltung bestehen. Das Geschält war aaf allen
Märkten ziemlich angeregt und wieder wandte sich das
Interesse mehr den sogenannten Friedenswerten zu, die
durchweg Steigerungen erfuhren. Dies gilt namentlich von
sämtlichen Montan-, Schiffahrts-, Bank-. Automobil- und
Petroleumwerten und den bekannten Nebenpapieren, wo¬
gegen Rüstungswerte, obwohl im Kurse gut behauptet, \ ei-
r.achlässigt waren. Größere Umsätze zu steigenden liuisen
fanden wiederum in russischen Banken, russische A. E.-G.
und Naobtha-Nohel statt. Russische Eisenbahnprioritäten
und Anleihen blieben gut behauptet. Heimische und alte
österreichisch-ungarische Renten wurden zu etwas höheren
Kursen umgesetri. Als später das glänzende Aoleihcergeb-
nis bekannt gegeben wurde, wurde dieses mit lauten
Hurrarufen ausgenommen und die Börse setuoß unter
diesem Eindruck in sehr fester Haltung.

Banken und Geldmarkt.
— Deutsche Effekten- und Wochselbank. F r a n k -

kurt  a . M„ 18. April. (Eig. Drahtbericht.) In Ser heute
stattgehabten Generalversammlung  wurden sämt¬
liche Punkte der Tagesordnung einstimmig genehmigt und
die sofort zahlbare D i v i d e n d e auf 6 Proz. (i. V o Proz.)
festgesetzt. Die der Reihe nach ausscheidenden Aulsichts-
ratsmitglieder wurden wieder- und an Stelle öes ver¬
storbenen Herrn Ludwig August Lohnstein, dessen cer Vor¬
sitzende in warmen Worten gedachte, Herr Dlre.ao-
Maximilian Kraus  von dor Kais- König!. privile¬
gierten Österreichischen Länderoank in Wien neugewaiut.

* Für Postanweisungen nach der Türkei ist das Utn-
1 echnungsverhältnis auf 21 .50 M . für 100 Piaster neu fest¬
gesetzt worden.

* 4proz. Sehatzanweisungen. Den Inhabern der zweiten
Hälfte von 260 MULM. der 4proz. preußischen Schatzan-
weisungtn von 1913, die am 1. August d. I. fällig werden,
wird vorsorglich schon bald der Umtausch in Sproz. preußi¬
sche Sehatzanweisungenvon 1917 angeboten werden. Die
neuen Stücke werden etwa 2% Jahre Laufzeit haben und
der Begebungskurs dürfte sich etwa Vii■ Proz. unter dem
Nennwert stellen.

Industrie und Handel.
* Die Maschinen- und Armaturenfabrik vormals H.

Breuer 11 Co in Höchst a. M erzielte im abgelaufenea Ge¬
schäftsjahr einen Reingewinn von 251 977 M. (181419 M.),
woraus 10 Proz. Dividende auf die Vorzugsaktien und
8 Proz. (4 Proz.) auf die Stammaktien vorgsaenkagen wer¬
den. Als Vortrag verbleiben 3710M. (2139M.).

Berg- und Hüttenwesen.
* Die Kaliwerke Fricdrichshall, A.-G, haben im abge¬

laufenen Geschäftsjahr wesentlich besser abgeschlossen als
im Vorjahr. Die Verwaltung schlägt 4 Proz. (i. V. 0) Divi¬
dende vor.

Weinbau und Weinhandel.
m Mainz, 17. April, ln der heutigen Natunveiu-Ver-

steigerung des Herrn J. B. Riffel,  Welugutsbesitzer
(eigener Weinbergsbesitz 76 Morgen), gelangten oö
Nummern 1915er Weine aus Lagen der Gemarkungeu
Laubenheim, Bodenheim und Kostheim zum Ausgebot, die
sämtlich glatt zu hohen Preisen augeschlagen wurden. Für
das Stück wurden Hs zu 7600, 7720, 8210 und 10 060 M. ei-
löst Für 50 Iialbstüek 1915er wurden 2400 bis oOOO1VI.,
durchschnittlich das Halbstück 3213 M. bezahlt. Gesamt-

Marktberiehte.
W. T.-B. Berliner Produkteninarkt Berlin.  18. April.

Im Berliner Warenverkehr herrscht noch immer rege Nach¬
frage für Rüben, ohne «laß sich jedoch Material dafür
zeiH Die Zufuhr in Heu Hieb klein, da manche Kreise
nichts herauslassen. In Stroh war nur wenig Angebot vor¬
handen im Hinblick auf die Schwierigkeiten, die den neuen
Abschlüssen im privaten Handel entgegenstehen. Stärker
gefragt waren Hülsenfrüchte zur Saat, doch wurde die
Nachfrage nur teils befriedigt, da dem freien Verkehr zu

« viel Hindernisse und Erschwerungen bereitet werden.
W. T.-B. Berlin, 13. April. (Eig. Drahtbericht.) Früh¬

markt  unverändert.

Die Morgen-Ausgabe nntfatzr 8 Sette«
-auvtschriftleüer : 8 . He »er - »rft.

SerluWortUch für dnilsche Politik : A. Hrgerhorft:  für Aiiriandlpolitil-
U>. phil K. Sturm;  für den Unterhaltungdteil : B. «. Nauendorf;  für
Nackrichren ans WieSdaoen Und den Nachdarbezirken: I 8 .: K Diefenbach:
für Gerichisjaal: H. Diesenbach:  für Sport und Luftfahrt : 1 . 8 . : C. Losacker;
für 8ermiich.es und den Briefkasten- G. Loiacker ; für den Handelst«» W. Etz!

für die Lnzeigen und Reklamen: H. Dornans;  lamllich in Wiesbaden.
Druck nnb Lerla , der L . Schelle » berg ^chen Hos-Buchdruckerei in Wiesbate».

Eprechünnde der Schristleituna: lll bi« t Ubr.

Milche  iüi jrip
Verordnung.

Airs Grund der 88 1 und 9h des
Gesetzes über den Belagerungszu-
ffand vom 4. Juni 1851 in der
Faffnng des Rerchsgesetzes vom 11.
Dezember 1915, verordne ich für den
in meinem Befehlsbereich gelegenen
Kreis Bingen und die zum Bleich
der Festung Mainz gehörenden Teile
der Kreise Alzey und Rheingau:

8 1. Jeder , der in die obenbe-
«ei'chneten Gebiete znreist und „sich
lm Zureiseort über Nacht oder,über
10 Stunden aufhält , bat,sich . sofort
nach seiner Ankunft persönlich bei
der OrtSpolizeibehörde oder der von
dieser bezeichneten Stelle anzumelden
und über seine Person auszuweisen.
Die Bescheinigung, daß dies ge¬
schehen, ist stet? mitzusuhren . Das
Gepäck ist zur Durchsuchung zur Per.
iuauug zu stellen. Die Ausweise
find auf Verlangen zu hinierlegen.

8 2. Jeder Wohnunysgeber oder
sein Vertreter Laben sich über die
itattFesundene Anmeldung zu ver-
gewrffern. Ohne die vorschrrstsmätzige

" iimrna darf niemand aus-
Die Lu Lu-

reisende überlassenen Räume sind
zum Zwecke der Durchsuchung Tag
und Nacht der Polizei zur Verfügung
zu stellen. Erscheint eine Person
verdächtig, so ist die zuständige Be¬
hörde sofort zu verständigen.

8 3. Wer gewerbsmässig Fremde
beherbergt, hat die Verordnung an
leicht sichtbarer Stelle in seinem Be¬
triebe auszuhängen.

8 4. Als Ausweis gilt ein Reise¬
pass oder ein Patzersatz. Persönlich¬
keiten ohne genügenden Answers
werden ausgewiesen, oder es wird
ihnen die Zureise versagt.

8 6. Alle entgsgenstebenden Be¬
stimmungen werden ausgehoben. Die
Vorschriften über Führung des
Fremdenbuches, die Abmeldepslicht der
Ausländer und die für Militärper¬
sonen bestehenden besonderen Melde¬
vorschriften bleiben in Kraft.

8 6. Zuwiderhandlungen gegen diese
Verordnung werden mit Gefängnis
bis zu einem Jahre , beim Vorliegen
mildernder Umstände mit Haft oder
Geldstrafe bis zu 1500 Mk. bestraft.

Mainz , den 12. Februar 1917.
Gouvernement der Festung Mainz.

itatamrogg
l Der Gouverneur der Festung Warnz.
' gez.: v. Bücking,

- Generol der Artillerie.

Bekanntmachung.
Am 19.. 20.. 24., 25., 26. und

27. April 1917 findet von vormittags
9 Uhr bis nachmittags 5 Uhr im
Rabengrund Scharfschießen statt.

Es wird gesperrt : Sämtliches Ge¬
lände einschliesslich der Wege und
Straßen , das von folgender Grenze
umgeben wird:

Friedrich König - Weg, Jdfteiner
Straße , Trompeterstratze, Weg hinter
der Rentmauer (bis zum Kesselbach¬
tal ), Weg Kesselbachtal, Fischzucht zur
Platter Strasse , Teufelsgrabenweg
bis zur Leichtweishöhle.

Die vorgenannten Wege und
Strassen , mit Ausnahme der inner¬
halb des abgesperrten Geländes be¬
findlichen, gehören nicht zum Ge-
sabreubereich und sind für den Ver¬
kehr freigegeben. Jagdschloss „Platte"
kann aus dtesen Wegen gefahrlos
erreicht werden.

Vor dem Betreten des abge-
sperrten Geländes wird wegen der
damit verbundenen Lebensgefahr
gewarnt.

Das Betreten des Schießplätze»
„Rabengrund " an den Tagen , an
denen nickst geschossen wird, wird
wegen Schonung der Grasnutzuug
ebensalls verboten. *

Garnttmt--K»« mmld«.

Danksagung.
Für die tms bei dem Heimgang unseres un¬

vergesslichen Sohnes und Bruders erwiesene Teil¬
nahme und überaus reichen Blumenspenden , sowie
für die trostreichen und erhebenden Worte des
Herrn Pfarrer Merz und Herrn Direktor Höfer und
die Teilnahme seiner Klassenkameraden sagen wir
unseren innigsten Dank.

Georg Werneru. Frau,
geh. Walter.

Walter Werner.
Wiesbaden, den 17. April 1917.
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SieHen^aaebatt,1
Weibliche Personen.

Kaufmännisches  Pers onal.
Kontoristin

mit prakt. Erfahrung (nicht An¬
fängerin ) sicher in Schreibmasch. u.
Stenagr . Nur handfchriftl. Off . mit
Gebaltsangabe erbeten. Papier -Aus¬
stattung K ilstinskv.

Lehrmädchen für Papiergeschäft
gegen Vergüt , gef. Th . Seidenstücker,
Michelsberg 32.

Gewerbliches Personal.
Erste Taillen - n. Zuarbciterinncu

gesucht. I ) Klee. Läsner aasse 13.
Znarbeiterinnen gesucht.

Brückner-Ruhl, ' Riehlst raße 20._
. Ruckarbeiterin n. Lehrmädchen

gesucht Friedrichstraß e5 3, 1._
Näherinnen für Militärarbeit

sucht so-f. Carl Herrgen , Schwalbacher
Straße 14, 2._ _
Lehrmädchen für Tameuschneiderei

gesucht Zimmer mann straße 10, 2.
Lehrmädchen für Putz

gegen Vergütung gesucht. Holleck
u. Goebel, Friede,chstraße 40.

Perf . u. angeb. Büalerm,
sowie Lehrmädchen sucht Scharnhorst-
straße 7.
I . Mädch. r. die feine D.-Schneiderri
gründl. erlernen Jabn straße 34, 2 r.

Lehrmädchen zum Kleidermachen
gesucht Riehlstraste 2, 1 St . links.
I . Mädchen kann Stickerei erlernen.
Näheres Bleickitrake 13. 2 r._

Bügellehrmädchen
gesucht Sedan straße 10, 1 r._

Zur Pflege
einer nervenrr . Dame wird Fräul.
od. junge Frau gesucht. Vorzustellen
6—7 Uhr, Sanat . D ietenmühle.
Suche Köch., Stützen, Haus -, Allein-
u. Kücheumädchen. Frau Elrse Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Wagemannstraße 81, 1. Tel . 2363.

Junges sauberes Mädchen
sofort gesucht Dotz heimer St r . 84, 2.
Ducht. kriift. Mädchen zum 25. April
oder 1. Mai gesucht.» Pensionat
Bernhardt , Freseuiuss traß e 20._

Suche zum 1. Mai
ein braves Mädchen, welches schon in
besserem Hause gedient hat . Mit
Buck zu melden Hcrderstraße 10,
2. Stock reckts._
Suche für bald ein fleiß. Mädchen.

Kondit. Wellenstein (Moritz Minor ),
Rheinstraße 41._

Gesucht zu cinz. Dame
sofort oder 1. Mai einfache Stühe , w.
gut kocken u. Hausarbeit verrichten
kann. Borstell. 8—11 od. 2—4 Uhr.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Js

Tüchtiges Alleinmädchen
u. Monatsfrau morg. für einige
Stunden gesucht Neugasse 24, 2.

Sauberes Mädchen
gegen guten Lohn bis 6 Uhr gesucht
Friedrickstraße 36, 2 l.

Besseres Alleinmädchen
gleich oder 1. Mai für kleinen Haus¬
halt gesucht. Vorznstellen 4—6 Uhr
nachm. An der  Ring kirche5, 3.

Mädchen
für Küche u . Hausarbeit gesucht
Leberberg 9.  _

Zum 1. Mai
anständiges Mädchen gesucht Weber¬
gasse 16, 3. Stock. __

Jüngeres braves Dienstmädchen
zu älterem Ehepaar gesucht Aüols-
straße 7, 2, Bouffi er.

Kinderliebes Alleinmädchen
das kocht, in gute Stelle ges. Schöne
Aussicht 24, Emmerling.

Dienstmädchen für kl. Haushalt
gesucht Schwalbacher Straße 38, P.

Alleinmädchen, das kochen kann
n . die Hausarbeit versteht, in kl.
ruhigen Haushalt (4 Personen ) zum
1. Mai gesucht. Zu melden Lang-
«asse 19, P utzgeschäst.

Nettes Mädchen
für Zimmer - u. Hausarbeit gesucht.

Tüchtiges Hausmädchen
für sofort gesucht. Scheffel, Weber-
gaffe 13.

Alleinmädchen zum 1. Mai
in kleinen Haushalt gesucht Kleist¬
straße 1,  3 rechts.

Ein schulentlaffenes Mädchen
f. l. Arb. u . gute Bezahl, sof. gesucht.
Gr oßhut,  Wa gemannst ra ße 27, 1.

Jung . Mädchen tagsüber gesucht.
Kiehm, Michelsbevg 13, 2.

Saubere znverl. Frau od. Mädchen
drei- bis viermal wöchentl. einige
Std . für kl. ruh . Haush . g. angemess.
Bezahl, gesucht Lahnstr aße 4, 2 l.

Aelteres Ehepaar
^ucht für 2 Stunden vormittags für
leichte Hausarbeit Hilfe. Emser
Straße 62, 2.

Schulkind, im letzten Schuljahr,
zu 2jähr . Jungen gesucht Seeroben
straße 25, 1 r.

Erfahrenes Mädchen
für kl. Haushalt u. 2(hjähr . Kuid
tagsüber sofort gesucht Friseurladen
Reß, Mar ktstraße 13.__

Fleißiges junges Mädchen
für tagsüber oder ganz gesucht
Gemeindebadgasse 3.

Sauberes fleißiges Mädchen
tagsüber bei gutem Lohn gesucht.
Förster , Svieaelaasse 1, 2.

Schulentlassenes träft . Mädchen
tagsüb . ges. Wolter , Ellenbogeng. 12.
Junges Mädchen vorm, einige Std.

und nachmittags gesucht. Lippert,
Schwalbacher Straße 57, 1,_
Stundenfrau für 2 Stunden gesucht

Msmarckring 6, Part .
Monatsfrau von 8—10 Uhr

gesucht Mbrechtstraße 35, 1. Zu
melden von 12—3 oder abends.

Nnabh. ehrl. saub. Mouatsfrau
f. Dienstag , Donnerstag u. Samstag
v. 9—IQ1/., sof. ges. Walk müblstr . 10, 1

Saub . Monatsfrau od. Mädchqn
tägl. 2—3 St . »es. Rheing. Str . 8, 3 l.

Tüchtige Monatsfrau
oder -Mädchen gegen hohen Lohn so-

Reinliche Monatsfrau
von 8—%,11 gesucht Schenkendors-
straße . 3, 3, vorste llen mor gens.

Saubere Monatssran
bei gutenr Lohn gesucht. Wolter,
Ellenbogengasse 12.
Monatsfrau für 3—4 Std . täglich

nach Uebereinknnst gesucht. Kwetma,
Kl. Burgstraße 8, 3.

Bessere unabh . Monatsfrau
von einz. Dame für 3(4—4 Std.
nachm, ges. Melden von 2—4 Uhr,
Bülowstraße 15, 3 links.
Ehrl . saub. Monatsfrau od. Mädchen
vorm. 1(4 St . g. Eltv ill. Str . 14, P . r.

Eine brave Monatsfrau gesucht
Rheingauer Straße 6, Hochpart.

Laufmädcken
sucht Rumbler , Wilhelmstraße 18. _
Ordentliches Laufmädche» gesucht.

Blumenhandl . Wa lther, Rheinstr. 49.
Junges ordentl . Laufmädchen

gesucht. Schmidt, Marktplatz 3, 1.

Men -Amebole
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Buchbinder,
welcher Ostern die Lehre verlassen
hat , gesucht. P . Zimmermann u.
C. Ernst , Rheinstra ße 28._

Rockarbejter außer dem Hause
gesucht Friedrichstraße 63, -1._

Tapezierer -Lehrling,
Sohn achtbarer Eltern , suchen Kissel
u . Weyer, Bis marckri iig 10, 1 r . _

Junger Friseurgehilfe gesucht.
Bornheimer , Schu lgasse 1._

Junger Hausbursche
gesucht. A. H. Linnenkohl, Ellen¬
bogengasse 15.
Tapezierer -Lehrling gcg. Vergütung
gesucht Mauergaffe 14, 2.

Kräftiger Schuljunge
zum Ausfahren von Handkarren ge¬
sucht Waterloostraße 6, 1.

Mrii-8es«che
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.
Feinbürgerliche Köchin,

Ans. 30 I ., s. Stell . Schrfftl . Angeb,
an Happ, Herrn annst raße 2.__

Köchin, . , r,
die auch Hausarbeit übernimmt , sucht
Stelle zum 1. Mai . Off . u. Ä. 741
an den Tagbl .-Verlag .

Gut empfohlenes Alleinmädchen
sucht Stelle in ruhigem Haushalt«
Näb. Klarenthaler S tra ße 8, S . 2 Ü

Zuverlässige Kellnerin
sucht eine Sermerstelle . Näheres tm
Taabl .-Ber lag.

Gebild. Fräulein,
20 Jahre , aus guter Famrlre , sehr
kinderlieb, sucht zum 1. Mar Stelle
zu Kind von 2—6 Jahren , am liebst,
auswärts . Off . u . H. 251 . an dre
Tagbl .-Zwergstelle ,Bismarckrrng 19. «

Slkllea-Kejiiche
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal . ^
Buchhalter , ^

firm im Lohnwesen, Kranken - u . In -,
Validen-Versicherungswesen (2 Jahre
bei größerem städt. Lebensmittelamtz
als Lagerverwalter usw. tätig ) sucht
sofort Stellung , am liebsten in,Be¬
trieb mit Heereslieserungen . Gest .'
Offerten unter K. 251 an die Tagbl .»
Zweigstelle, Bismarckring 18. -j

Gewerblich es Personal . -»
Selbständ . Küfer , i

Mitte 30er, militärfrei , sucht Be-'
schäffigung. Offerten unter R . 251
an den Tagbl.-Verlag ._ _

Junger schulentlassener Junge <
sucht tagsüb . Beschäftigung als HauS-
bursche oder sonstiger Art . Näheres
Hellmundstraße 23, 1 links.

Weibliche Personen.
KaufmännischesPersonal.

Eine gewandte tüchtigeKassiererin
um 1. Mai gesucht.

Johann Fcrd . Führer,
__ Gr . Burgstr . 10._

Jg . Mädchen,
in Stenographie u. Schreibmaschine
gewandt, von kleinerem kausmänn.
Betrieb in Biebrich gesucht. Höhere
Schulbildung erforderlich. Angeb. u.
A. 44 an den Tagbl .-Verlag._Fräulein
für unsere Lohnabteilung , das sicher
rechnet und mit einschlägigen Ar¬
beiten vertraut ist, sofort gesucht.

Rheinische
Maschinen, ». Apparatebau -Anstalt
Peter Dinckels «. Sohn G. m. b. H..

Mainz.  F32
Anteil . Lehrmädchen

aus guter Familie bei sofort. Gehalt
gesucht. Svitzenhans Goldberg, Kirch-
gaffe 54.

_ Gewerbliches Personal.

Kille«, n) 3noi(Kltetln
der sofort gesucht.

Geschw. S teinbe rg , Rh ei nstr. 47, 1.
MW MKilnl»

«es. G. Fischer. Oranienttr . 37. P.
MW lauge 3uatteit?tin

sofort gesucht. Tilde Stamm,
Damenschueiderei, Blüchervlatz 6.

Wlhl.Wkitzk«WSHkliMI>
Htzr sofort oder später sucht

Svitzenmanufaktur Lou is_ Franke.

Lehrmädchen
für Posamenten und Kurbelstickcrei
gegen Vergütung gesucht.

K. Zimmermann,
Kleine Schwalbacher Straße 10.
Perfekte Friseuse

sofort oder später gesucht.
W. Löbig, Bleichstraßc 9.

Tücht. Friseuse,
fche perfekt onduliert u. fristert,

sofort gesnchs.rdres . Svieaelaaffe 1.

Lehrmädchen gesucht.
Damenfriseur Reß. Martt st raße 13.

Gesucht für sofort
etn energisches junges

jFcQnleln oittt kehcmii
nachmittags zur Ueberwachung der
Schulaufgaben von zwei Kmdern
(10 u. 11 Jahre ). Offerten unter
D. 739 an den Tasbl .-Verlag,

Lehrmädchen
zum gründl . Erlern , des Bügelns
gesucht Waschanstalt. Luisenstr. 24.

Kindergärtnerin
1. Klasse, oder feingebild. Kinderfrl.
zu 3j. Töchterrhen sucht

Hauhtmann Jonas,
Schillerplatz 2.

Vorst, bis 11 vorm., 2—4 nachmitt.
Gesucht zum 1. 5. feinbürgerliche

Köchin,
die Hausarbeit übernimmt.

Müller - Gottschalck.
Viktoriastraßc 47,

Tüchtige Köchin
und tüchtiges Hausmädchen
z. 15. Mai für die Walderholungs¬
stätten b. Ehauffeehaus gesucht. Näh.
Geschäftsstelle, Bl'ücherstrafie 5, 2.

Gesucht eine

Jungser,
nickt unter 30, die etwas Englisch
versteht u. vrima Zeugnisse besitzt

Sonncnberaer Straße 15.
Junges Servierfräulein

für feines Kaffee und Likörstubc,
mit guten Umgangsformen , zum
1. Mai gesucht. Offert , mit Bild u.
W. 736 a» den Tagbl.-Verlag.

S« l W. Sminmeii.
gewandt u. flink in aller Hausarb ..
Servieren u. Nähen, für 1. oder
15. Mai . Sehr gute Stelle . Hoher
Lohn. Offerten unter T. 736 an
den Taqbl .-Berlaa-

Ein tüchtiges zuverlässiges
Alleinmädchen,

welches kochen kann, gesucht
Franz -Abt-Strafie 12. 1.

Tüchtiges selbstärldiges
Alleinmädchen

für sofort oder 1. Mai gesucht.
Reeh, Marktplatz 5.

Tücht. Mädchen
für sofort bei gutem Lohn gesucht.
Stundenfrau u. Waschfrau Vorhand.
Bccht. Rbeinaauer Straße 17. 1.

MWMei WM
zum 1. Ätai . Vorstell, zw. 6 u. 8 Uhr
Bierstadter Straße 5, Granat.

Tücht. Alleinmädchen
sucht Frau Sanitätsrat Schmelz,
Schwalbacher Straße 49. 1.

Braves Mädchen
sos. ges. Gute Behdl., g. Lohn. Kath.
Gesellenbans , Dotzheimer Str . 24.

Tüchtiges flinkes Alleinmädchen
ans sofort aes. Mainz , Höschen 2. 1.

Ein flinkes
Hausmädchen

bei gutem Lohn gesucht
_Hessischer Hof.

Gesucht wird ern sauberes tüchtig.

Mädchen,
welches nähen , bügeln u. servieren k.

Hessischer Hof.
Sauberes kinderliebes

Mädchen
per 1. Mai bei hoh. Lohn ges. Frau
M. Schweioart . Emser Str . 43, 1.

Meinstew älterer Herr sucht zum
1. Mai orMttlichcs älteres

Mädchen,
im Kochen u . allen Hausarb . erfahr.
Vorstellung 4—6 Uhr nachnntt . bet
Müller . Nerobergstraße 16.Eins. Mädchen
das alle Hausarbeit versteht, in
bürgerl . Haushalt für gleich oder
1. Mai gesucht, Kochen nicht verlangt.
Näheres Adolfstraße 12, Part.
Ord. Alleinmädchen

zu kleiner Familie per 15. Mai ges.
Hoher Lohn u. gute Behandl . Vor¬
stellung von 10—1 Uhr vormrtt . bei
Mandawsk«, Wallufer Straße 1, 2.

Gesucht
besser. Alleinmädchen (eins. Stütze ).
Lohn 50 Mt . Niederwalluf . Schöne
Aussicht 5. Tel 223 Amt Eltville . .

Kesseres MimSdA«
oder Stütze mit nur guten Emvfehl.,
die feinbürgerlich kocht, alle Haus¬
arbeit versteht u. flickt, in ruhigen
Haush . zu ält . Ehepaar für 1. Mar
aciucht. Borzustell. vorm, bis Val2
u. nachm, von 2—5(4 Uhr.

Feitler . Hildastraße 5.

MiikllLsskiWWlheii,
welches selbständig gut kocherr
kann u. alle Hausarb . gründ¬
lich versteht, für best. Haus¬
halt (2 Pexs.) ans sogl. ges.
Große Wäsche a. d. H. Zu
erfrag . Langgaffe 27. Eckladen.

Küchenmädchen
für sofort gesucht.

Pension Gudrun , Abcaastraße 5.Zimmermädchen
gesucht Park -Hotel.

Tüchtiges braves fleißiges
Mädchen

zum 1. Mai gesucht. Frau Lanzer,
Metzgerei, Moritzstrafte 43.

Ein zuverlässiges fleißiges
Hausmädchen

z. 1. Mai ges.. nachmittags vorzust.
Gäfgen. Webcrgaffe 4.

Junges Fräulein
zur Stütze u. Beauisichttgung zweier
Kinder vor- u. nachm, ohne Verpfl.
gesucht Adelheidstraße 33. Part.

Gesucht
besseres jung . Mädchen od. i. Frau
stundenweise für Hausarbeit , zum
1. Mai Hnmboldtstraße 11, 1.

Wlizes Wsslhwiidchei
oder Frau ftndet dauernd Beschäft.
Wascherei Hölzer. Jdfteiner Str . 21.

Spülfrau
von 8—11 Uhr abends gesucht

Park -Hotel.
Ordentliches braves

Laufmädchen
«sucht Wasschanstalt. Luffenstr. 24.

Slessn-Mzebale
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Technisch gebildeter

Kaufmann
als Nachkalkulator für Apparatebau
gesucht. Halbinvalide bevorzugt.
Ängeb. u. Beifüg , von Zeugnis -Ab¬
schrift. u . Ang. der Geh.-Anspr. an

Rheinische
Maschinen- u. Apparatebau -Anstalt
Peter Dinckels u. Sohn G. m. b. •€>.,

Mainz . F32
Gewerbliches Personal.

Theater - Kontrolleur
für abends ab 7 Uhr gesucht. Off.
unter O. 740 an den Tagbl .-Verlag.

WWW«
gesucht von F32

Rheinischer
Maschinen- u. Apparatebau -Anstalt
Peter Dinckels u. Sohn G. m. b. H.,

■_ Mainz. _

Zimmerleutr und
Zemenleure

nach devi Rheinland gesucht. Zn
melden:
Deutsche Abwaffer-Reinignngs -Ges.

m. b. H., Städtereinigung.
_ Nikolassftaße 30. ._

TW. Schuhmacher
bei gutem Wochenlohn für sofort
gef. „Hans Sach s" . MichelSberg 13.

Gewandter Verkäufer
für Zeitungen und Zeitschriften bei
festem Lohn und Provision gesucht
Rhcinstraße 27.

Lagerarbeiter
bald gesucht. Kohlenhandluna
Weber, Wellritzstraße 9, h

Tüchtige Arbeiter
für dauernd gesucht

Dotzheimer Straße 21, Part.

Arbeiter!
(sowie auch jugendliche u. Arbeite¬
rinnen ) werden noch angenommen.
Lorsbacher Lederwerke G. m. b. H..

Lorsbach im Taun us.
Mehrere tüchtige Leute

zum Fensterputzen sofort gesucht
Schwalbacher Straße 79.

Hausdiener
jüngere Kraft , gesucht

Park -Hote>.
Schulentlassener Junge , IS—15 I .,

für Ausgänge u. leichte Hausarbeit
ges. 30 Mt . Lohn u. freie Verpfleg.
Astoria-Hotel, Sonnenberger Str . 20.

2 Fuhrleute
und 2 Arbeiter

gesucht.
Roll -Kontor

Bahnamtkiche Güterbestälterei,
Südbahnhof.

U Moi-8ksiiche]|
Weibliche Personen.

_Kaufmännische » Personal.

Fräulein,
bewandert in Schreibmaschine und
Stenographie , sucht Stelle p. 1. Mai
oder später. Offerten unter K. 740
an den Tagbl .-Verlag.

Besseres kanfm. gebild. Fräulein,
erfahr , in Buchführ., Stenographie.
Maschinenschreiben. Korrespondenz/
wünscht Stelle aus

kaufmännischem Büro,
ans sofort oder später. Angebote U,
I . 740 an den Taabl .-Berlag.

Junges Mädchen, ^
in Stenograph ., Schreibmaschine u.
ollen Büroarbeiten erf ., mit besten
Zeugnissen, sucht sofort Stell . Ang.)
u. M. 251 an den Tagbl .-Verlag.

Verkäuferin,
21 Jahre , sucht Stelle . Offerten unt.
D. 732 an den Tagbl .-Verlag . ,

Gewerbliches Personal._1
Schwester,

27 I ., staatl . exam., 3 I . Kranken-
Haustätigkeit, sucht für jetzt od. spät,
passend. Wirkungskreis . Offerten b.
A. 45 an den Tagbl .-Verlag ._ _

Zuverlässige in allen Zweigen deS
Haushalts erfahrene

Wirtschafterin
mit best. Empfehlungen sucht Stell!
am liebsten bei einzelnem Herrn ob«
Ehepaar , per 1. Mai 1917. Gefällige
Offerten zwecks Vorstell, u. L. 741
an den Tagbl .-Verlag._
Dame mittl . Alters

sucht Stelle zur ' selbst. Führung ein.
Haushalts . Dieselbe ist durchaus
bewand, in sämtl . Haus - u . Garten¬
arbeit ., sowie im Nähen u . Handarbl
Off. u. S . 740 an den Tagbl .-Verl,

Zunge Dame
aus guter Familie , repräscntations.
fähig, durchaus Perfekt in selbständ.
Führung eines feinen Haushalts u.
i. Schneidern, sucht Wied. Wirkungs -,
kreis als Hausdame in frauenlosem,
Haushalt oder zu Kindern , evt. auch,
auswärts . Zeugnisse Vorhand. Off-!
u. W. 741 an den Taabl .-Berlag.

Gebild. evang. Dame,
in aßen Fächern des Haushalts und
der Küche bestens erfahren , linder »,
lieb, vornehme Erschein., mit ' heit»
Gemüt , sucht Wirkungskreis als

Hausdame oder Gesellschafterin '
in gutem Hause. Anschrift, erbetest
u. W. 739 an den Tagbl .-Verlag.
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Fräulein , seit Jahren im Hotel,

lucht Stell , zum 1. Mai od. spät, als

Poilln- OD. ZnileWil.
Ang. u. Z. 740 an den Tagbl .-Verl.

Fräulein,
im Rikhe«, Bügeln u. Servieren er-
fabren , sucht Stelle . Offerten unter
F . 740 au den Tagbl .-Berla »._

AeltereS Fräulein sucht Stellung
in Geschäft oder bei einzeln. Dame.
Angeb. Fräul . Rosemanu . Gustavs¬
burg. Darmstädter Strafte 30.

2 bessere Mädchen,
19 I ., welche schon in Stellung w.,
suchen Stelle in beff. Geschäfts¬
haus. oder bei ält . Dame , z. 1. Mai.
Wenn möglich zusammen in e. Haus.
Angebote unter A. 37 an den
Tagbl .-Verlag._

Jmigc llricgcrsimlwk
sucht für ein paar Stunden am
Tage Beschäftigung bei Arzt, Zahn¬
arzt oder Apotheker. Näheres

_ Bleichstraße 25. 3.

fr AeIIe»-8t!»che1
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Suche
für meinen Sohn, welcher Ostern
die Prima -Reife erlangte.
MllWelle ln Sank- oder
Off . u. K. 737 an den Tagbl.-Berl.

_ Gewerbliches Personal.

Aufseher.
Junger Mann . 22 I . alt , evangel.,

gänzlich militärfrei . Aufseher cm
Erziehungsanstalt , w. anderw. Stell,
in Anstatt , als Kassierer oder sonst
einen Vertrauensposten . Eintritt am
1. Juni . Gefl . Offerten bis zum
20. April u. A. 48 an d. Tagbl .-Verl.

Aelt.allk!vkeh.GeWsesllMer
sucht Beschäftigung mit Kost. Näh.
Schiersteiner Straße 32, H. P . r.

wohnungs -ktnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeige« im „Wohnungs-Anzeiger" SS Pfg ., auswärtige Anzeigen SS Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmer« u«d weniger bei Aufgabe zahlbar.K

U Semielpngen1
3 Zimmer._

Drndenstr . 10, SS. 1, gr. 3-Z.-W. sof.
Kirchgaffe 11. Gth. l. 1. St ., sch. 3-Z..

Wobn. wegen Wegzug sof. zu vm.
Schöne 3-Zim.-Wohu., 3. <Bt,  Gas,

Bad. elektr. Licht, 800 Mt . Näh.
Westerwaldstr. 2, P ., bei Carstens.

_ 4 Zimmer._
Kleiststraße 8 4-Zim.-W. st fo rt . 430
Schöne freigelrg. 4-Zim.-Woh«. sof.

oder später zu vermieten . Näheres
Philip psbergstraße 30, P . l. 2 4022

Möblierte Wohnungen. _
2- 3 elegant Ml. 3liüFt

mit Süiiw, Bad. elektr. Lickt. Gas.
zum 1. Juli sehr billig zu verm.
Adelbeidstraße 56. 1.

5 Zim., Bad. Küche. Loggia, in
bester Lage zw. Kurhaus u. Bahn-
Hof» für 150 Mk. mon. zum 1. Juli
zu verm. Näh. im Tagbll-Berl . Jq

Möblierte p:  atmet, Mansarden re.
Bn der Rin ^cirche 9, P ., sch, mbl.  Z.
Bismarckring 28, 2 r., möbl. Zim. fr.

Srtedrichstraße 9, 1. behagl. möol.
Zim., Frühst ., elektr. Licht, 35 Mk.

Goldg. 17, 2, sch. möbl. Zim ., ebenso
Wohn- u. Schlafzim. mit 2 Betten
bet einzelner Dame  z u verm ieten.

Hellmundstr . 40 ,1 r„ m. hzd. Ms. 2.50
Karlstraße 18, 1, möbl. sep. Zimmer.
Kirchg. 44.̂ 2, nröbl. Zim. m. P ension.
Luisen str. 5, 2 r„ schön möbl. Zim.
Marktstraße 20. 3. schön möbl. Zim.
Moritzstraße 22, 2, gut möbl. Zimmer

mit 1 oder 2 Betten._
Moritzftr. 51, 3. Ecke K.-Frdr .-Ring.

elea. m. W.- u. Dchlasz.. 30 Mk.
Vorderes Nerotal

2 oder 3 gut möbl. Zimmer , mit
Küchenbemitz., ans längere Zeit
bei einzelner Dame sehr billig ab-
zngebe». Anzusehen von 11—5.
Ad resse im  Taabl .-Berlaa. _Ja

Meinaauer Str . 18, P . r ., mbl. Zim.

1»ie>MiSeW.I.Wll'Selle.
2 bis 3 elegant möbl. Zimmer mit
Klavier , elektr. Licht, in kl. ruhig.
Haushalt zu vermieten.

Schwalbacher Str.
Zim. an 2 (Sei

16, 2. zwei möbl.
" tsda men billig.

Sedanplatz 7, l l., möbl. Zim. zu vm.

Tannusstratze 5S , 1.
schön möbl. Zim. mit 1 oder zwei

Betten zu vermie ten._
Wellritzstr. 50. 1 r.. Z. m. 1 o. 2 B7L

mm  elkgam. Bollonpiu.
mit Klavier an besseren Herrn so¬
fort »der 1. Mai zu vermieten
Rb ei naanrr S traße 6, 1. St ock.

In ruh . geleg. Billa (Südviertel ) mE
Zim. mit guter Penston zu verm.

_Auskun ft im Tagb l. -Verlag. . Ja
Zu vermieten ein größeres möbliert.

Zimmer , Erdgeschoß, Nähe Bieb-
richer Allee, an eine oder zwei ge-
bild. Damen , ebenso 1 Frontspitzz.
Mäßiger Preis . Adresse zu er¬
fragen im Tagbl .-Berlag . Jy

K Mielgesiiche 1
Elegant möblierte

kleine Billa
mit Garten , in bester Lage, zu miet.
gesucht. Angebote unter M. 741 au
den Taabl .-Berlaa._

Ein kleines Haus
oder 3—4-Z.-Wohn., Ln nächst. Nähe
der Stadt , mit Stallung , Remise u,
Futterraum , auf sofort od. spät. ges.
Off, u. S . 741 an den Tagbl .-Berl.

Warme , sonnige
4 — 3 ' ZIM . - Iml . - f ODM
mit reickl. Zubeh. in herrsch. Hause
in Wiesbaden oder Vororten sof. od.
l . Juli gesucht. Ang. mit Preis u.
8 739 an den Tägbl.-Berlag.

kleine mövl. Wohnung
ggbl

Uttiikhwk raöbl. Mohn.
oder 2 bis 3 elegant möbl. Zimmer
mit neuzeitl . Komfort gesucht. Off.
». O. 741 an den Taabl .-Berlaa.
Möbl. Zimmer mit Kockgäs gesucht.
Off , u. B. 739 an den Tagbl .-Verlag.

Dauer -Pension.
Zwei fonnige möbl. oder unmöbl.

Zimmer in Wiesbaden oder Um¬
gegend von älterem Ehevaar gesucht.
P»eisofferten unter W. 249 an den
Taabl .-Berlaa.

sucht zum Oktober ält . Ehepaar mit
bescheid. Ansprüch.. einfache Haus¬
mannskost, in gesund, u. schön am
Walde geleg. Heim mit Garte « in
oder her Wiesbaden oder in Stadt
oder auf dem Lande — auch Gut,
Försterei usw. — am Rhein, Lahn.
Nahe, Taunus , Bergstraße . Eigene

Annt.
erlct!

Möbel. Ausführliche Ang. m. Preis
u. S . 739 an den Taabl .-Berlaa.

Fräul ., in Frankfurt berufl . tat ..
sucht möbl. Zimmer . Nähe Bahnhof,
bei nett . Leuten, evt. Fom .-A. Off.
mit Preis u. A. 46 an d. Tagbl .-B.

Anständige Dame sucht
1—2 möbl. Zimmer

für dauernd , mit oder ohne Pension
oder Küchenbenutzung, Bad, elektr.
Licht, Part , oder 1. Etage , am liebst,
bei Dame oder Ehepaar , ohne Kind.
Off , u. H. 741 an den  Tag hl.-Verj.

Sauberer älterer Man«
sucht saub. beizbare Mansarde . Off.
unter P . 739  an den Tagbl. -Verlag.

1 oder 2 leere Mansarden
(nur nächste Nähe Lahnstr .) sof. od.
1. Juli ges. Off. W. 740 Tagbl .-Verl.

gremDcnlltimt
Haus Riviera

Bierstadter Str . 7, vor«. Fremden¬
heim, n. Kurh., behagl. Zim., imt
Frühst ., m. vorz. Verpfl. v. 6.50 M.
an. Für Kurgäste u. Dauermieter.

MM MH-Mon
für Kurgäste u. Dauermieter.

Billa Paulinenstri ^ e 1.
Ecke Bierstadter Str .,

mitten im Garten gelegen.
elegNeuzeitl. eingerichtet, e

rf
gante

Zimmer . Personenaufz ., Fern,
ruf . elektr. Licht, Warmwass.-
Heiz., Bäder . Wintergart . rc.
vorhanden. Beste Verpflegung.
Aus Wunsch diäte Küche.
Inh .- A. ElberS. Fernr . 4223.

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
»rttich« « nzeigen im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform 1ö Pfg .. davon abweichend SO Pfg . die Zelle, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen SS Pfg . die Zeile.

Privat - Verkäufe.

Ei« starkes Einlegschwein
zu verkaufen in Bierstadt , Morrtz-
straße 3.__

6 schöne Läuferschweine
zu verk. Schiersterner Landstraße,
alte S chu le. __

ge zu verk.
th. 1.

Eine _
Kellerstraße 11.

Zwei Ziegenlämmer,
3 Wochen alt , zu verk. Holzstraße 50,
am Westba bnbof.

Guter
zu verk. Johan nisb erger Straße 7.

Kräft . hirschröt. Zwergrehp .-RUbc
zu verk. Bierstadt, Moritzstraße 5, 1.
Foxterrier -Rüde, wachs, u. stubenr.,

bi ll. zu ve rk. Hele nenstr . 18, M. P . r.
Junae Zu Phasen (Belg. Riesen)

zu ve rk. FÄi  iraße 18, Hth.  Pa rt.
6 Hühner , 1 Hahn zu verkaufen

Herrngattenstr . 17, Molker ei-Laden.
Ein M-delMeid (Seide ),

noch nickst getragen , für 50 Mk. zu
verk. AnswattungSwett 150 Mi .,
ebenso ein Ballkleid. Imal getragen
(Gr . 44), geeign. f. Dame v. Theater,
30 Mk. Mainze r Straße 17, Part.

Neuer 6t . Borden-Blumenhut
bill. zu vk. Schwalbacher S tr . 47, 2 l.

Weißer Kinderhut
(6 Jahre ), wie neu, billigst. Kneisel,
Platter Straß e 14,  L
Schreib« asch., gut. Syst., wenig gebt.,
zu verk. Mr echtstraß e 28, 1 links.

Gute Geige mit Bogen
zu verkaufen bei dem Hausdiener
Sanatorium Dr . Schütz. _
Schulbücher des Kgl. hum . Gymn.,

von VI—Ia zu verkaufen Mainzer
Straße 6, von  2 —4  Uhr.

Photo -Kasten-Avvarat,
19X16, aut . Objektiv, 12mal Wechsel,
u. 1 Dottvel - Kassatte, Tornister-
Statis , äußerst billig zu 60 Mk. Off.
U. 738 an den Tagbl .-Berlag._
Well. Mah .-Garnitur m. Schnitzerei:
Sofa , 6 Stühle , I» Roßh. u. r . Plüsch,
f. 175 Mk.. ält . Kom. 50, Nähtisch 30,
u. Sessel 30 Mk. preiswert zu verk.,
vormittags . Näh,  i m Tagbl .-Derl . ckv

Ein einfaches Bett zu verkaufen
Römerberg 29, bei Forst.

Bettstelle mit Nachtschränkchen.
Gaszuglampe , Vertiko, Stehleiter bill.
abzug. Scharnhorststraße 6, P art . I.
W. Platz« , sof. zu vk.: 1 mod. Bett

m. W.-Matr ., Ausziehtisch m. Decke,
Chaisel. m. D., Waschtischm. Spiegel-
aufs atz u. versch. Göbenstr. 7, H. I l.

Klrschb.-Kinderbett, 2 Gasherde,
3 Gaslüst ., Lyra , 2 ers. Bett ., Kohlen»
bügeleis., Trevvenstuhl, D . Reichs-
Adreßbuch bill. Bismar ckrina 11» 3 l.

Rotes Plüschfofa
billig zu verk. Adelheidstraße 35, P.
Alte Truhe , Spinnrad , Bibel, Teller
u. versch. andere Sachen zu verk.
Lehrstraße 3, Part.

Gut . erh. Küchenschrant zu verk.
Rah . Seerobem'traße 31, Stv . 1 l.

Guter Küchenschrank,
Sofa , 1 Säule , gedreht, billig zu verk.
Werderstraße 10, Hth. Part.
Nachttisch m. Marmorpl ., Nähtisch,

Serviertisch , BMelkäfig, Schirmständ.usw. zu verk. Schützenhofstraße 2, 1.
Garderobeständer , Schankelstnhl,

.Kindertisch, Ftiegenschrank zu verk.
Kaiser-Friedrich-Ring 64, 2 St.
Gut erh. Lederwalze, Nähmaschine.
Leisten, Tisch. Stühle , Firmenschild
bill. zu verk. Winter , Kirchgasse 41.

Jagdwagen zu verkaufen.
Näheres im Tagbl .-Verlag . JI

Handkarren
bill. zu verk. Adlerstraße 53, Hth. P.

Großer weißer Kinderwagen,
Klavvstühlchen u. Laufgarten zu verk.
Dambacktal 21. mögl. zw. 2 u. 5 nckm.

Kinder- u. Klappwagen
bill. zu verk. Bleichstraße 25, 3 r . '

Sitz, und Liegewagen
zu verk Seerobenstraße 25, 1 r.

Kinderwagen (Brennabor)
zu verk. Schwalbacher Str . 71, Laden.

Im Auftrag feiner Kinderwagen,
riemenhängend . Klappwagen m. Ver¬
deck zu verk. Roonstraße 5, 2 I.

Großes Fellschaukelpfcrd
zu verk. Philippsbergstraße 24, 3.

Gas - u. Füllosen
bill. abzug. Frankenstraße 25.

Gasbadeofen
mit Wanne , auch einzeln, billig ab¬
zugeben Frankenstroße 26, Patt.

Hocheleg. Salonlüster (Bronze),
AnschaffungÄvreis 250 Mk., f. 75 Mk.
zu verk., mehrere Gaszuglampen bill.
Frankcnftraße 26, Part.

Ein eisernes Firmenschild
u . mehrere elektr. Pendel zu vett.
Näh. im Tagbl .-Verlag . >lt

Spiegelscheibe, unbelegt , 196/77,
statte neue Stehleiter (9 Tr .), Nußb.»
Spiegelaufsatz f. Waschkom., Treppen-
stubl zu vett . Roonstraße 19.

Eiserne Schilder, ein« 3,90/80,
zwei L 100/80, verziert . Roonstr. 10.

Hobelbank,
1,50 X 62, für Dilettanten zu vett.
Adelheidstraße 11. 1.

5 Ztr . prima Glasettitt,
14 Kilo Leinöl zum Meistgebot zu
vett . Angebote unter K. 741 an den
Tagbl .-Verlag.

Teer (Konservator ), mehrere Faß,
zu vett . Näh. im Tagabl .-Verl . Dt

Händler - Berkäufe.

Ein Kinderbett , ei« Klappwaaeu,
doppelfitzia. mit Verdeck, zu verkaufen
»letchstraße 12, tzch. "

Piantno
billig zu verk. Rheinstraße 52. Part.
Mandoline , Gitarre , Bioliue m. Etui,
Zither zu verk. Jahustraße 34, 1 r.

Prachtvolles Schlafzimmer,
nußbaum -poliert , 2türig , ein Schlaf¬
zimmer , 3tür .. mit 1 Bett , einige
einzelne Kommoden, 2 Mahagoni-
Betten , alles la Arbeit, zu günstigsten
Preisen.

Bettengeschäft Mauergafle 15.
Schlafzimmer

in Eichen, Mahag ., Nußb.. Kirschb.,
m. 2- u. 3tür . Spiegelschrank, Speise-
zim., in dunkel Eichen u. Nußb.,
Herrenzim .. Pitsch-Küchen, Kleider¬
schr.. Bücherschr., Diwan , Tische,
Bettiko, Büfetts : ferner in Gelegen-
heitskäufen 7 Schlafzim., eleg. Mah .-
Salon , 40 Kleiderschränke, gr. Anzahl
Waschkom., ca. 50 Betten , gr. Trum .-
Svieqel , Sofa , Garnituren , einzelne
Sofas , Schreibtrsch, Bücherschränke,
Vertikos, Büfetts usw. Verkaufs¬
zeit von 2 bis 7 'Uhr. Möbel-Bauer,
Wellritzstraße 51._ _

Eicĥ Büfett , Dipl.-Schreibtischc
mit Sessel. Ausziehtisch, ovale u.
ei Tische, Sofas , Sessel, Lederstuhl,
Schaukelstuhl. Säulen , Etagere , Tr .-
<Ä>iegel, Bilder , sehr schön. Mahaa .-
Umbau, kl. Ziertische, Salonschranke,
Flurtoil . ec. bill. Hellmnndftr . 42, 1.
Berk. v. Betten , Schränke«'» Tischen,

Waschkommeden. Flnrtoil ., Teppiche,
Kinderbett , alles wenig gebraucht,
bill. Walramstraße 27, Parti _
10 Betten, 10 Deckbetten u. Kissen,

Kleiderschr., Waschkonsole, Ottomane,
Sekretär , Strohsack, Spiegel , einzelne
Bettstellen zu vk. Hellmundstr. 17, P.

Möbel jeder Art , gut erhalten,
billigst Frankenstra ße 25._

Sehr schöne Waschgarnitur,
emaill. Küchengeschirr, sowie hübsche
Nipp- u. Dekor.-Gegenstände billigst
zu verk. BleiMraße 24, 2 links.
Gaslamven , Pendel , Brenner , Zvl.,
Glühk., Gaskoch., Badew., Zapfhahne
bill. zu verk. Krause, Wellritzstr. 10.

LI 1
»erren-Taschen-tlhr mit Kette

u. Eßbesteck ges., auch Pfandschein
darüber . Off, u. D. 251 Tagbl.-Zwgs ,.

Glashütte -Taschen-Uhr
(gew. Metallgebäuse) gesucht. Nur
Gelegenheitskaur . Angebote unter
N. 739 an den Tagbl .-Verlag _̂

Altertümliche Bücher
kauft an Atelier iLouffier, Adolf-
straße 7,  2 . St .̂ _

Photogr . Apparat,
9 X 12 od. 10 X 15, zu kaufen ge¬
sucht. Offerten unter F . 251 an die
Taöbl .-Zweigstelle. Bismarckring 19.

Ein feiner Tevvlck- , ,
auck Perser , zu kaufen gesucht.
Gefl . Offerten unter N. 250 an den
Tagbl .-Verlag.

Reißbrett zu kaufen gesucht
Gneisenaustraße 35, 3 rechts.
Gl . Borhänqe , Portieren od. Stores

zu kaufen gesucht. Offerten unter
T. 251 TaM .-Zwgst., Bismarckr . 19.

Möbel u. Altertümer
kauft Heidenreich, Frankenstraße 9.

Schlaf-, Wohnzimmer u. Küche
zu kaufen gesucht. Ott - mit Preis u.
Z. 250 Tagol .-Zwgst.. Bismarckr. 19.

Gut erh. Diwan u. Leiterwagen
zu kaufen gesucht Bleichstraße 32, 3.

Diwan oder Klubsofa,
evtt. mit paff. Sessel, gut erhalten , zu
kaufen gesucht. Ofsetten mit Preis
unter D. 740 an den Tagbl .-Verlag.

Sofa oder Ehaiselongue,
Vertiko zu kaufen gesucht. Offerten
unter E. 736 an den Tagbl .-Vettag.

2tür . Kleiderschr.. 1 Bertiko.
1 Waschkom.. 1 Sekretär . 1 Diwan,
3 Federbetten mit Kissen zu kauf. ges.
Ott . L. 249 Tagbl .-Zwgst.. Bismarckr.

2 gebrauchte Roßhaarmatratzen
zu kaufen gesucht. Off . u. M. 249
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 19.

Gebr . Anrichte
od. kl. Schrank zu kaufen gesucht.
Off . u. O. 251 an den Tagbl.-Verlag.
Rohrplattenkoffer zu kaufen gesucht.
Ott - an Dürholz , Germaniaplatz 3.
Rohrplattenkoffer zu kaufen gesucht.
Ott . u. M. 739 an den Tagbl .-Verl.

Ein Pony -Geschirr zu kaufen ges.
Mauergasse 8. Hth. 1 r.
Größerer Leiterwagen (Handwagen)
zu kaufen gesucht. Ott - m. Preisang.
unter L. 736 an den Tagbl .-Verlag.

Schöner Füllofen zu kaufen gesucht
Friedrichstraße 50. 1 links.

Badewanne,
gut erhalten , billig zu kaufen gesucht.
Flieser , Adolsstraße 1, 3.

Gut erhaltene Rollschutzwand
u. Gattentisch (viereckig) gesucht
Goetbestraße 6, 2.

Ein photogr. Apparat
zu kaufen gesucht. Offerten unter
tt . 741 an den Tagabl .-Verlag ._
Kontinental - od. Adler-Schreibmasch.
mit aut erhaltener Schrift von Privat
zu kaufen gesucht. Offerten mittreis unterG. 250 an die Tagbl.-weisstelle- Bismarckring 19.

Kopp, Zimmermannstratze 6-

W.  P -chtMche 1
Kleiner Garten oder auch ei« Stück
zu pachten gesucht. Off . u. Z. 738
an den T agbl.-Verlag . _

Garten oder Acker
zu packten gesucht. Scherf, Nero¬
straße 32.

Suche für meine Tochter,
2. Schuljahr , Unterricht in Privat¬
zirkel. SchrM . Angebote an Frau
Hauptmann  Ä ., Leberbera 6._

Tücht. Lehrer
für 9jähr . Mittelsch ges. Ausführl.
Ott . S . 251 Tasül .-Zwgst.. Bismarckr.

HemmenS Stenographie schnell,
Schönschr., Maschinenschr̂. Buchfuhr.,
10 Sprachen in Wort u. Briefwechsel.
15 Jahre Ausland . Generalbeedrgt.
Dolmetsch, d. Regierung , Neugasse 5.

Gründlichen Einzelunterricht
rn Buchführung, Stenogr . u. Schreib¬
maschine erteitt M. Esterer , Schwal»
bacher Straße 53.  _

Schönschreiben .
lernen Sie in kurzer Zeit unter
günstigen Bedingungen . Näheres
Schwalbacher Straße 23, 1.
Maschinenschreiben auf versch. Syst.
lehrt nach leichter Methode m Tages¬
und Abendkursen: Schreibmaschinen»
Müller , Bertramstraße 20. Tel. 4851.

Vorzüglicher Schneider-Unterricht,
leicht saßt. Methode, mit Zuschneide-
u. Zeichenkurs., 30 Mk., kerne Voraus¬
zahlung . Off . M. W. 1878 postlag.

1
Klavier -Stimmen.

n. alle Reparaturen . Klavier « acher
P . Turnsek, Wellritzstr. 49. Fspr . 1026

Sämtliche Tapezierer -Arberten
w. schönu. bill. erledigt . Hildenbrand,
Westendftraße 8._ __

Damenschneider
fertigt elegante, garantiert tadellos
fitzende Kostüme von 26 Mk. an. Ang.
unter E. K. 1871 postlagernd.
T. Schneiderin r. sich, auch Kinderkl.

Dotzbeimer Straße 41, Bdh. 4. S tock,
Geübte Weißnäherin übern . Arbeit,
auch Ausbessern. Blücherftraß e 18, P.
Weißzeugnüh. e. sich i. Maschinenst.,
Ausb. d. W. u. Kl. Römerckerg12, 1 r
Fräul . bat noch Tage frei im Nähen
u. Ausb. v. Woll-, Normal - u. W>ltz-
wäsche, a. i. Neucmf. u. Masch.-Stovt.
A. S ., Luisenstraße 5, Gth. 4 links.

Tücht. Putzmacherin empfiehlt sich.
Hellmundstraße 17, 1.  Stock linkst_ _

Tücht. Friseuse empfiehlt sich.
Wellritzstraße 47, Laden.

ff PMkdrncS
Kriegersfrau s. für ihren Jungen

(Quart .) str. Hilfe b. d. Schulaufg.
gegen mäßige Vergütung . Off . unter
P . 741 an den Tagbl .-Verlag.

Wer stopft Perser Teppiche?
Off , u. D. 741 an den Tagbl. -Verlag.

Junger Schäferhund
in gute Hände zu verschenken Müller-
straße 1, Part , links._ _

Junges schönes Kätzchen
(Männwen ). in gute Hände zu vev-
sichenken Äapellenstraße 5, 1.  ;
Eine große schwarze freundl . Katze

(Kater ) in gute Stelle zu übernehmen
oder gegen Bezahlung gesucht Rhestv'
straße 123, 1.
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